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Berlin, 6. Auguſt. Der König hat geruht: die Wahl des 
Geheimen Regierungs⸗Raths Hitzig zu Berlin zum Präſidenten der 
königlichen Akademie der Künſte daſelbſt für das Jahr vom 1. Oktober 
1880 bis dahin 1881 zu beſtätigen. 4 a j 

Der König hat gerubt: dem bei der königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Frankfurt a. M. als Abtheilungs⸗ Dirigent fungirenden 
Regierungsrath Dieck den Charakter als Geheimer Regierungsrath zu 
verleihen; ſowie den Rechtsanwalt und Notar Stiegert in Koſten 
und den Gerichts⸗Aſſeſſor Tomaſchke in Danzig zu Amtsrichtern zu 
ernennen. d 

Die Wahl des Ober⸗Kapellmeiſters Taubert zu Berlin zum Ver⸗ 
treter des Präſidenten der königlichen. Akademie der Künſte daſelbſt 
für das Jahr vom 1. Oktober 1880 bis dahin 1881 ut beſtätigt wor⸗ 
den. Dem Gymnaſiallehrer Dr. Weißenborn am Gymnaſium zu 
Mühlhauſen iſt der Titel „Oberlehrer“ verliehen worden. Dem Geſang⸗ 
lehrer und Organiſten Karl SCH zu Berlin iſt das Prädikat „Muſik⸗ 
direktor“ beigelegt worden. Der praktiſche Arzt Dr. med. Thomas zu 
Ahrweiler iſt mit Anweiſung des Wohnſitzes in Adenau zum Kreis⸗ 
phyfikus des Kreiſes Adenau ernannt worden. An der königlichen 
Präparanden⸗Anſtalt zu Laasphe iſt der bisherige proviſoriſche Lehrer 
Fritz Walter als zweiter Lehrer angeſtellt worden. 8 

Der Rechtsanwalt Marfording in Stendal iſt zum Notar im 
Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Naumburg a. S. mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Stendal ernannt worden. 


Politiſche Meberſicht. 
Poſen, den 7. Auguſt. 

Nachrichten der „Kölniſchen Zeitung“ aus der Umgebung des 
Vertreters von Lübeck bei der Koburger Finanzminiſter⸗Konferenz, 
Senator Dr. Brehmer, beſtätigen unſere Vermuthungen über das 
im Weſentlichen negative Ergebniß der Berathungen. Das Ta⸗ 
baksmonopol wurde gar nicht beſprochen und es würde unſerer 
Anſicht nach allerſeits gerathen ſein, dies Geſpenſt in ſeinem 
Grabe ruhen zu laſſen, damit es nicht doch noch ſchließlich Fleiſch 
und Blut gewinnt. Im Uebrigen ſpricht ſich, im Gegensatz zu 
jener Mittheilung, die „Norddeutſche Allg. Ztg.“ Dakar an Sa 
ound 


| Köln zur Schau trug, als er die Situation mit den Worten zu 


ſchildern unternahm: Wer nichts bietet, kriegt nichts. Im Ab⸗ 
geordnetenhauſe haben die Ultramontanen gar nicht einmal das 
Gebotene genommen. 

Der hamburger Senat hat der preußiſchen 
Regierung eine Denkſchrift überreicht, in welcher derſelbe 
begründet, daß nur dem hamburger Staat die Oberhoheit über 
„Hohen Rade“ in Eimsbüttel bei Hamburg zuſtehe. Dem ent⸗ 
gegen ließ nun die preußiſche Regierung gleichfalls ein Schrift⸗ 
ſtück abfaſſen, in welchem ſie aktenmäßig nachzuweiſen verſucht, 
daß dem preußiſchen Staate die Hoheitsrechte über dieſen 
Diſtrikt zuſtehen. Beide Schriftſtücke ſind nunmehr an das 
Reichsgericht in Leipzig eingeſandt, welches die Rechtsfrage end: 
giltig entſcheiden ſoll. 

Die Befeſtigung des Hafens von Wismar 
ſoll neuerdings wieder im Reichskriegsminiſterium Gegenſtand 
einer ernſtlichen Berathung geweſen ſein. Daß dieſer treffliche, 
auch den größten feindlichen Kriegsſchiffen leicht zugängliche 
Hafen eines feſteren Schutzes, als er bisher gehabt, dringend 
bedürfe, wenn nicht in dem Vertheidigungsſyſtem unſerer deut⸗ 
ſchen Seeküſte eine große Lücke, die ſich unter Umſtänden ſchwer 
beſtrafen könnte, bleiben würde, iſt zwar die allgemeine Anſicht 
geweſen, auf welche Weiſe aber dieſe ſo dringend wünſchens⸗ 
werthe Befeſtigung am beſten ausgeführt werden könnte, darüber 
ſollen die Anſichten ſehr verſchieden ſein. Große feſte Werke 
will man vorläufig am Wismar'ſchen Hafen nicht anlegen, und 
ſo wird man ſich wahrſcheinlich darauf beſchränken, auf der 
Inſel Poel am Eingange des Hafens auf der kleinen Inſel, 
„der Wallfiſch“ genannt, welche mitten im Hafen liegt, einige 
Panzerthürme aus Gußſtahl zu errichten und ſolche mit Krupp⸗ 
ſchen Geſchützen ſchwerſten Kalibers im Falle eines Krieges zu 
armiren. 


Die neuerdings in Weſtpreußen wahrgenommene 


Steigerung der Auswanderung, namentlich nach Auſtra⸗ 
dee weſentlich der Agitation der in London etablirten 


gerade in dieſem Augenblicke um ſo lebhafter erörtert, als die 
Jeſuiten, gewiſſermaßen zum Trotze gegen die Märzdekrete, bei 
den in ihren Lehranſtalten veranſtalteten Preis⸗Vertheilungen 
die feſte Abſicht bekundeten, auch in Zukunft auf ihren Poſten zu 
verharren. 

Die Verhandlungen zwiſchen den Kabi⸗ 
netten über ein eventuelles Vorgehen im 
Orient werden noch immer, wenn auch in ziemlich langſamem 
Tempo fortgeſetzt. Es handelt ſich noch immer um die Fort⸗ 
ſetzung der Details der Flotten⸗Demonſtration, um, jo weit 
menſchliche Vorſicht reicht, den Spielraum des Zufalls einzu⸗ 
ſchränken. „Man muß“, ſo ſchreibt man in dieſer Angelegenheit 
der „Pol. Corr.“ aus Paris, „Alles ins Auge faſſen, um ſich 
nicht durch irgend welchen unvorhergeſehenen Zwiſchenfall über⸗ 
raſchen zu laſſen. Die Inſtruktionen der Admirale müſſen ſo 
vollſtändig ſein, daß ſie, einmal in hoher See, möglichſt wenig 
an ihre betreffenden Regierungen zu berichten haben. Die öffent⸗ 
liche Meinung ſcheint ſich überwiegend dafür auszuſprechen, daß 
die Flotten⸗Demonſtration eine moraliſche Kundgebung ſein 
ſolle. Dieſelbe hätte trotzdem eine ſo erhebliche Bedeutung, 
daß man hoffen könnte, zu den Geſchützen die Zuflucht nicht 
nehmen zu müſſen. Es iſt nicht anzunehmen, daß der 
Sultan und die Pforte den Widerſtand ſo weit treiben, 
um Kriegsereigniſſe zu provoziren. Ungeachtet deſſen iſt es 
immerhin möglich, daß dieſer äußerſte Fall eintrete. Alsdann 
werden die Mächte ſich wahrſcheinlich die Freiheit einer weiteren 
beſonderen Verſtändigung vorbehalten. Es iſt vorſichtiger, bei 
jo heiklen Konjunkturen etappenweiſe vorzugehen. (!) Die 
Inſtruktionen der Admirale dürften demnach bezüglich dieſes 
Punktes eine Reſerve enthalten. Uebrigens hat man Zeit vor 
ſich, da die neue Kollektiv⸗Note kaum der Pforte überreicht wor⸗ 
den, und es immerhin möglich iſt, daß letztere innerhalb der 
ihr gewährten dreiwöchentlichen Friſt die Konvention Corti durch⸗ 
O rt dd — 


Ein Dekret des Königs von Griechenland hat, wie 


wie auch wir vermutheten, die Frage behandelt werd wanderungs⸗Agentur „Agent general for Queensland, 32. | gemeldet, vorgeſtern die Mobiliſirung der Armee 
iin welchem umfang der bisher vermi unmittelbare anmmen⸗ Charing Cross, London, S. W. Theodor Hamilton“ und den angeordnet. Griechenland ſcheint zu erkennen, daß es ſeine eigene 
hang zwiſchen der Reichsſteuerreform und einer en "äer Er. für dieſe Firma thätigen Unter⸗Agenten zugeſchrieben. Zur Täu: | Kraft einſetzen muß, wenn es etwas erlangen will. Von den 
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mäßigung der Steuer in den einzelnen Bundesſtaaten überall 
herzuſtellen ſei. Die in der Konferenz vertretenen Regierungen 
ſollen ſich einſtimmig in der Entſchließung vereinigt haben, die 
Mehreinnahmen, welche von den in der letzten Bundesraths⸗ 
und Reichstagsſeſſion in Ausſicht genommenen Beſteuerungs⸗ 
gegenſtänden zu erzielen ſein würden, unverkürzt der Vermin⸗ 
derung der Steuerlaſt in den einzelnen Staaten zu widmen und 
nach Maßgabe ihrer verfaſſungsmäßigen Befugniſſe auf deren 
Verwendung zu dieſem Ziele hinzuwirken. Dies würde allerdings 
kein negatives Ergebniß ſein. Die Regierungen würden damit 
eine Forderung der nationalliberalen Partei zu erfüllen ſuchen. 
Aber von einem vollſtändigen Plan einer Steuerreform, 
die dieſen Namen verdient, wäre man damit doch noch weit 
entfernt. Nur auf Grund eines ſolchen Planes aber iſt eine die 
Bedürfniſſe des Reiches und der Einzelſtaaten wie die Kräfte 
ihrer Bevölkerung gleichmäßig berückſichtigende Finanzpolitik möglich. 
Die dem vorigen Reichstag vorgelegten Steuerprojekte, die nach 
den Auslaſſungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ in ihren weſentlichen 
Grundzügen unverändert bleiben würden, entſprachen doch nur 
ſehr theilweiſe einer richtigen Finanzpolitik. Uebrigens vermag 
man weder den normalen Ertrag der 1879 eingeführten Steuern 
und Zölle zu überſehen, noch die Wirkung der neuen Wirth⸗ 
ſchaftspolitik zuverläſſig zu beurtheilen, was doch als unerläßliche 
Vorbedingung weiterer Steuerreformen anerkannt werden muß. 

Der ultramontane „Weſtfäliſche Merkur“ bringt einen hef⸗ 
tigen Artikel „wider die Schulpolitik des Herrn 
v. Puttkamer“. Der Kultusminiſter, der doch auf dem 
Gebiet der Schulpolitik in ſeinem freien Ermeſſen ſo gut wie 
gar nicht beengt werde, habe wenig gethan, um ſich den Ruf 
eines wirklich konſervativen Miniſters zu erhalten. Herr von 
Putttamer ſei in der Lage geweſen, ſämmtliche Geiſtliche als 
Lokalſchulinſpektoren reaktiviren zu können und habe es nicht ge⸗ 
than. Er habe alle Bitten um Umwandlung von Simultan⸗ 
ſchulen in konfeſſionelle Schulen abgelehnt. Einen verheiratheten 
Prieſter, der in einer ſchulamtlichen Stellung gewirkt, habe er in 
den Ruheſtand verſetzt, aber Andere laſſe er ihre Stellen weiter 
verſehen. Zum Schluß heißt es: S 

Alles dies erfüllt uns immer mehr mit Mißtrauen gegen die 
Schulpolitik des Kultusminiſters. In die Beantwortung der Frage, 
ob er ſelbſt oder ein Höherer den meiſten Theil der Schuld trägt, 
können wir uns hier nicht einlaſſen; wir halten uns zunächſt an ihn 
und erklären ihm, daß wenn er auf dieſem Wege fortfährt, das katho⸗ 


liſche Volk immer mißtrauiſcher gegen ihn werden wird. 


Wie weit die Schulverwaltung des Herrn v. Puttkamer 
von der Praxis des Herrn Falk zu den Anſchauungen der ultra⸗ 
montanen Partei abgeſchwenkt iſt, darüber wird man ſich in 
dieſen Kreiſen nicht täuſchen. Die Heftigkeit der erhobenen Kla⸗ 
gen zeigt nur, wie hoch man die Anforderungen ſpannt und was 
man zu erreichen hofft. Der elegiſche Ton dieſer Auslaſſung 
kontraſtirt ſehr mit dem kühnen Humor, den Herr Windthorſt in 


ſchung des Publikums ſuchen dieſe Londoner Agenten an Aus⸗ 
wanderungsluſtige ſogenannte „Freikarten“ zu vertreiben, welche 
indeß nichts weniger als Freibillets für die Fahrt nach Auſtralien, 
ſondern lediglich Antragsformulare ſind mit einem in engliſcher 
Sprache abgefaßten, alſo für die Meiſten der zu Verlockenden 
unverſtändlichen, zur ſpäteren Tragung der Koſten verpflichtenden 
Reſerve. Das auswanderungsluſtige Publikum wird demnach 
gut thun, in dieſer Hinſicht nicht zu leichtgläubig zu ſein, um 
ſpätere folgenſchwere Enttäuſchungen zu vermeiden. 

Der „Hannov. Cour.“ erklärt ſich mit aller Entſchiedenheit 
gegen eine etwaige Wahl Lasker's in Magdeburg. 
Der Undank, mit welchem dieſem Manne jetzt von ſeinen frühe⸗ 
ren Freunden, zu denen auch der „Hannov. Cour.“ gehörte, be⸗ 
gegnet wird, überſteigt wirklich alles Maß. 

In der Sarbonne zu Paris hat am Mittwoch die 
große Preisvertheilung an die beſten Schüler der 
Gymnaſien von Paris und Verſailles ſtattgefunden. Dieſe Feier 
erhielt dadurch einen beſonderen Charakter, daß zum letzten Male 
lateiniſche Reden gehalten wurden, ſo daß der Unterrichts⸗ 
miniſter von dieſer bisherigen Inſtitution in elegiſchen Worten 
Abſchied nehmen konnte. 

„Sie haben ſoeben“, begann Herr Jules wenn feinen Diskurs, „in 
einer gelehrten Sprache das Lebewohl der lateiniſchen Rede erhalten; 
laſſen Sie auch mich dieſes verſchwindende Univerſitäts ⸗Königsthum 
begrüßen. Zum letzten Male hallte die ciceronianiſche Periode unter 
den Gewölben der alten Sarbonne wieder, die lateiniſche Rede hat ihr 
letztes Wort geſprochen, die lateiniſche Rede hat ausgelebt!“ 

Der Unterrichtsminiſter entwickelte dann ausführlich, wie 
eine weſentliche Reform des bisherigen Programms für die 
Abiturienten die Baccalaureatsprüfung nothwendig geworden ſei 
und wie andererſeits ein im Weſentlichen auf der Anſchauung 
begründeter Unterricht dem gramatikaliſchen vorausgehen müſſe. 
Auch an Randgloſſen über den bisher von den geiſtiichen Kon⸗ 
gregationen ertheilten Unterricht ließ es Jules Ferry nicht man⸗ 
geln, indem er insbeſondere die Elementarlehrer apoſtrophirte 
und auf die Bedeutung ihrer Miſſion als „Erzieher“ hinwies. 

„Sie werden den Beweis führen“, bemerkte der Redner, daß dieſe 
ruhende Rolle das Privileg keiner Robe oder Ordensregel ut. und daß, 
wenn die moderne Geſellſchaft die Erziehung verweltlicht hat, wenn ſie 
in einer nach ihrem eigenen Bilde geformten Staatsuniverſität das 
heilige Pfand einer nationalen Erziehung bewahren will, ſie ſich ver⸗ 
ſichert halten darf, in ſich ſelbſt alle die moraliſchen Machtmittel zu 
finden, in welchen alle Tugenden ihre hauptſächliche Stütze finden.“ 

Am Schluſſe ſeiner mit großem Beifalle aufgenommenen 
Rede hob Jules Ferry die Bedeutung der jüngſten Unter⸗ 
richts⸗Geſetzgebung, ſowie insbeſondere des oberen Unterrichts⸗ 
Rathes hervor, da die Univerſität ſeither erſt aufgehört habe, 
in bureaukratiſchem Sinne verwaltet zu werden. Andeutungen 
darüber, ob die Regierung gewillt ſei, mit der energiſchen Durch⸗ 
führung der Märzdekcete fortzufahren, kamen in der Anſprache 
nicht vor. Dieſes Thema wird dagegen in der Tagespreſſe 


Mächten iſt allerdings Griechenland mit Winken nicht ſparſam 
gedacht worden, die Reſerven nicht einzuberufen, ſich auf eine 
vollſtändig abwartende Stellung zurückzuziehen. Die griechiſchen 
Miniſter haben keine leichte Aufgabe darin, die Situation zu 
verſtehen und zu entwirren. Die Türken haben, wie man der 
„Daily News“ aus Athen meldet, eine ſtarke Mucht in Theſſa⸗ 
lien und Epirus und vergrößern dieſelbe beſtändig, während die 
griechiſche Macht nichts weniger als fertig ſei. Selbſt wenn jetzt 
alle denkbare Energie aufgeboten wird, kann vor Monatsfriſt 
Griechenland nicht an die Okkupation der Provinzen denken. 
Im Gegenſatz dazu, ſo meldet man den „Daily News“ weiter, 
maſſiren die Türken Truppen an der griechiſchen Grenze, als 
wollten ſie, nicht die Griechen neue Provinzen annektiren. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 3. Auguſt. 


— [Für die bevorſtehenden Herbſtmanöver] 
des Garde: und 3. Armee⸗Corps ſieht man in Berlin dem Ein⸗ 
treffen vieler fürſtlichen Gäſte entgegen, welche ſich der kaiſer⸗ 
lichen Suite anſchließen wollen. Das Hauptquartier wird Berlin 
ſein und der Kaiſer ſich am 11., 14., 16., 17. und 18. 
September zu Wagen zur Theilnahme an den Manövern in die 
nächſte Umgegend ſüdlich Berlins begeben. Am 9. September 
findet die Parade über das 3., am 13. jene über das Garde⸗ 


| Corps ſtatt. 


— [Der Ansgleich mit den heſſiſchen Agna⸗ 
ten] geht in der Hauptſache dahin, daß ſämmtlichen Agnaten 
zuſammen eine jährliche Revenüe von 100,000 Thalern gezahlt 
wird, die Schlöſſer zu Wabern, Rotenburg, Schönfeld und ein 
Theil des kaſſeler Bellevueſchloſſes ihnen überwieſen werden und 
denſelben einige fürſtliche Ehrenrechte vorbehalten bleiben. 


Vom Anthropologenkongreß. 
II. 


Berlin, 6. Auguſt. 

Heute Morgen 9 Uhr verſammelten ſich die Anthropologen zahl⸗ 
reich im Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes, zu deſſen geſtern mg 
geſchildertem . noch eine große Anzahl Abbildungen alt⸗ 
und neuwendiſcher Fundſtücke und Bilder aus dem Märkiſchen Muſeum 
ekommen find. Sehr Toma wirkten eine Anzahl Puppen, wendiſche 
Volkstrachten darſtellend, die ihren Platz auf dem Miniſtertiſche ge⸗ 
funden hatten, an dem man ſonſt nur die ernſten Geſichter wür ger 
Staatsbeamten zu finden gewöhnt iſt. 

Nach 9 Uhr eröffnete der Vorſitzende, Prof. Dr. Virchow, die 
Verſammlung mit einer Anzahl geſchäftlicher Mittheilungen, aus en 
wir einige hervorheben wollen. Montag wird im „Kaiſerhof“ ein 
Feſteſſen der Geſellſchaft für Erdkunde und r 
Anthropologiſchen Geſellſchaft für Erdkunde u 
Ehren Schliemann s und Nordenſkföld's ſtattfin n. 


Ferner hat der Finanzminiſter durch ein Schreiben vom 1. Auguſt 


mitgetheilt, daß nach Beſeitigung aller bisherigen Hinderniſſe die 
Erbauung eines ethnologiſchen Muſeums in 
Berlin völlig Soe ift. Virchow gedachte ferner des vor 
Kurzem verſtorbenen Leiters der pariſer anthropologiſchen Geſellſchaft, 
des Profeſſors Broca, und feierte die Verdienſte deſſelben um das 
tudium der Anthropologie mit warmen Worten. Zum ehrenden 
Andenken des verſtorbenen, hoch verdienten Forſchers erhob ſich die Ver⸗ 
ſammlung von ibren Plätzen. Die Zahl der auf dem Bureau einge⸗ 
ſchriebenen Theilnehmer an der Verſammlung iſt jetzt auf 410 oe 
ſtiegen. An dieſe Mittheilungen ſchloß ſich der wiſſenſchaftliche 
Jahresbericht, welchen der General: Sekretär der Geſellſchaft 
Prof. Dr. N anke (München) erſtattete. Der von demſelben verleſene 
Vortrag enthielt eine Ueberſicht über die literariſchen Erſcheinungen des 
letzten Jahres auf dem Gebiete der Anthropologie und Ethnologie. 
ntereſſant war die Mittheilung, daß verſchiedene Mitglieder der 
eſellſchaft, in erſter Linie Virchow, gegen die übertriebenen Folgerungen, 
die einzelne Anhänger Darwin's in tendenziöfer Weiſe aus deſſen 
Theorie zieyen, Front gemacht haben. Eine tendenziöſe Ausbeutung 
der 3 in dogmatiſcher Hinſicht widerſtrebe der anthropolo⸗ 
giſchen Geſellſchaft. d 
An dieſen Vortrag ſchloß ſich der Rechenſchaftsbericht 
des Schatzmeiſters Oberlehrer Weis mann, aus dem wir 
hervorheben, daß die Einnahmen im verfloſſenen Jahre 13,578 Mark, 
die Ausgaben 12,894 Mark betragen haben, daß die Geſellſchaft alſo 
in geordneten finanziellen Verhältniſſen ſich befindet. In die Rechnungs⸗ 
prüfungskommiſſion wurden Dr. Krauſe (Hamburg), Bankier Ritter 
(Berlin) und Geh. Juſtizrath Deegen KE ewählt. 8 
Nach einem Bericht des Profeſſors affhauſen über 
die Katalogiſirung aller anthropologiſchen 
Sammlungen Deutſchlands und über die verſchiedenen 
Syſteme kraniometriſcher Meſſungen trat eine halbſtündige Frühſtücks⸗ 
auſe ein. d 
5 Nach 12 Uhr wurde die Sitzung von Prof. Virchow wieder er⸗ 
öffnet. Derſelbe machte Namens des Vorſtandes der Veſammlung 
den Vorſchlag, für die nächſtjährige zwölfte Generalverſammlung der 
deutſchen Anthropologen Regensburg zu wählen, deſſen Um⸗ 
ebung durch ihre Lage am limes Romanus ein großes ethnologiſches 
Wa bietet. Unter der Zuſtimmung der Verſammlung wies 
Virchow auch darauf hin, daß gerade die Wahl von Regensburg den 
öſterreichiſchen Anthropologen den Beſuch des nächſten Kongreſſes ſehr 
erleichtern würde. Der Vorſchlag wurde von der Verſammlung ein⸗ 
ac angenommen, und ein in derſelben anweſendes Mitglied aus 
egensburg erklärte ſich bereit, die lokale Geſchäftsſührung vorläufig 
zu übernehmen. g d 
ierauf ſetzte Herr Stadtrath Friedel feinen am vorbergehen- 
den Tage abgebrochenen Vortrag über die vorgeſchichtlichen 
Funde Berlins und feiner Umgebung fort. Der Redner 
ſchilderte ausführlich das Auftreten der Wenden in der Mark und die 
Spuren ihrer Kultur bis zur Begründung der Markgrafſchaft Albrechts 
des Bären. An den Vortrag ſchloß ſich eine kurze Demonftration der 
oben erwähnten Gegenſtände aus dem Märkiſchen Muſeum an. Es 
waren Modelle der älteſten Blockhäuſer der Wenden aufgeſtellt, ihre 
Sitten und Gebräuche waren in zahlreichen Abbildungen veranſchau⸗ 
licht, und die Trachten der Spreewälderinnen waren durch mehrere 
Puppen dargeſtellt. / 1 bere A7 Zei S 
Die Tagesordnung wies noch, wie die „Trib.“ mittheilt, Vorträge 
über die fränkiſchen, lettiſchen, ſlawiſchen, arabiſchen und ſkandinavi⸗ 
ſchen Funde Deutſchlands auf; dieſelben mußten aber auf die nächſte 
Sitzung verſchoben werden, weil die Zeit ſchon zu weit vorgerückt war, 
und um 2 Uhr der Beſuch der ethnologiſchen und paläontologiſchen 
Sammlungen der Univerſität ſtattfinden jollte. d'aalt > 
Berichtigun A In unſerem geſtrigen Berichte iſt als eines 
der Muſeen, die eine Beſchickung der Ausſtellung abgelehnt haben, das 
in Potsdam genannt worden. Das iſt ein Schreibfehler; in Pots⸗ 
dam beſteht ein derartiges Muſeum nicht; es muß vielmehr Kon⸗ 
ſtanz heißen. 


Schliemann's Vortrag über ſeine Ausgra⸗ 
bungen in der Troas 


am 5. Auguſt 1880 im Abgeordnetenhauſe zu Berlin. 
Das lebhafte Intereſſe, welches ſich allerſeits für die Arbeiten und 
Unterſuchungen des berühmten Erfoſchers des alten Troja kundgiebt, 
hatte auch auf dem XI. Anthropologen » Kongreß dahin geführt, daß 
eine zahlreiche Zuhörerſchaft, darunter das kronprinzliche Paar nebſt 
dem Erbprinzen von Meiningen und E im Sitzungsſaal des 
Abgeordnetenhauſes ſich zuſammenfand, als Dr. H. Schliemann, 
das Ehrenmitglied der deutſchen anthropologiſchen Geſellſchaft, am 
Eröffnungstage des Kongrefies ſeinen Vortrag hielt. Wir entnehmen 
dem im ſchwungvollen Ton mit dem Feuer der Ueberzeugung Vorge⸗ 
tragenen kurz Folgendes. Der Vortragende begann mit einer Schil⸗ 
derung der Ebene von Troja und des Ausläufers eines Bergrückens 
„Hiſſarlit“, der während des ganzen klaſſiſchen Alterthums bis 400 nach 
Chriſto den geheiligten Namen Pergamos trug. Heilige, erhabene Er⸗ 
innerungen knüpfen ſich an dieſen Hügel, der in Folge deſſen faſt ganz 
vom profanen Gebrauche abgeſchloſſen war. Die Tradition des ganzen 
Alterthums wies auf das geoliſche Ilion als auf die Bauſtelle des 
Homeriſchen Troja hin; nur 2 Stimmen erhoben ſich dagegen, nämlich 
die des Hestiaea von Alexandria Troas und des Demetrios von Skepſis, 
welche behaupteten, die untere Ebene ſei ech nach dem trojani⸗ 
chen Kriege gebildeter Alluvialboden der Flüſſe, und es bliebe folglich 
fen Raum für die großen Thaten der Flias. Dieſer Anſicht ſchloß ſich 
Strabo an, der die Troas nie beſuchte. „Jedoch haben die Arbeiten 
meines verehrten Mitarbeiters Virchow ſowie die von Burnouf und 
Forchhammer über jeden Zweifel bewieſen, daß ſich die Bodenverhält⸗ 
niſſe der Ebene ſeit dem trojaniſchen Kriege nicht weſentlich verändert 
haben können.“ Sg? 

Herr Schliemann berührt nun kurz die in neuerer Zeit geſchehenen 
Unterſuchungen über die Lage des alten Troja, darunter die 90 Jahre 
lang in Kraft geweſene irrige Theorie Lechevalier's, der die Lage Tro⸗ 
as bei Bunarbaſchi annahm, und ging darauf über, wie er ſchon 1868 
ie Nichtigkeit dieſer Theorie erkannt und durch Nachgrabungen erwie⸗ 
ſen hatte. „Dann wandte ich mich — fährt er fort — der Bauſtelle 
des Sion der äoliſchen Kolonie zu, auf welche auch ſchon damals ei⸗ 
nige Gelehrte der Neuzeit, nämlich Maclaren, G. v. Eckenbrecher, Ge⸗ 
orge Grote, Julius Braun und Frank Calvert als auf die Stätte des 
alten Troja hingewieſen hatten. Hier erkannte ich ſogleich, daß der 
Hügel Hiſſarlit zum großen Theil aus künſtlichem Schutt beſtände, 
und ich fand dieſe Vermuthung durch Probeſchachte, die ich 
dort im März 1870 grub, nur zu ſehr beſtätigt. Ich beſchloß daher, 
den Hügel zum Gegenſtand meiner Forſchungen zu machen, konnte 
aber, da ich dazu einen Ferman nöthig hatte, erſt 1871 in Geſellſchaft 
meiner für Homer enthuſtasmirten Frau meine ſyſtematiſchen Aus⸗ 
rabungen anfangen, die ich mit Unterbrechungen bis Juni 1879 fort⸗ 
fete as Reſultat überſtieg meine kühnſten Erwartungen, denn ich 
mußte die oft rieſigen Trümmerſtücke von 7 Städten durchſtechen, ehe 
ich den Urboden erreichte, den ich erſt in einer Tiefe von 16 Metern 
oder 53 Fuß unter der Oberfläche fand. SE nie und auf feiner 
Stelle hat man eine jo riefige Schuttanhäufung konſtatirt, und doch 
ſollte dieſelbe gerade hier in Hiſſarlik nicht befremden, denn, ſelbſt ab⸗ 
eſehen von ſeinem traditionellen Anſpruch, den es darauf erhebt, das 

lion Homer's zu ſein, liegt Hiſſarlit auf der Bahn der uralten Wan⸗ 
derungen des indo⸗europäiſchen Stammes aus feiner Wiege im Oſten 
zu ſeinen Niederlaſſungen im Weſten.“ K 

Der Redner geht nun über zu einer kurzen Beſchreibung der 
7 übereinander liegenden Städte auf Hiſſarlik. Oben auf ſtand 
das aeoliſche Ilion, darunter folgte eine lydiſche Niederlaſſung, 
dann eine vorhiſtoriſche hölzerne Stadt mit durchſchnittlich 2 Me⸗ 


ter dicken Trümmern, unterhalb dieſer die etwa 3 Meter dicke 
Trümmerſchicht einer älteren prähiſtoriſchen Stadt. Unter afp dieſer 
Stadt kam Schliemann auf die ungefähr 3 Meter dicken Ruinen einer 
meiſtentheils aus Ziegeln erbauten Stadt, die in einer furchtbaren 
Kataſtrophe durch Feindeshand vernichtet iſt. „Wie ſich mein verehrter 
Mitarbeiter Virchow überzeugt hat, iſt außer der vom Feuer verſchont 
gebliebenen Südoſtecke der Stadt faſt kein Stein in der ganzen Stadt, 
deſſen calcinirtes Ausſehen nicht von der ſchrecklichen Gluth, welcher 
er ausgeſetzt geweſen tft, Zeugniß ablegt. Dafür, daß die Stadt plötz⸗ 
lich von Feindeshand zerſtört iſt, ſprechen auch die Gerippe behelmter 
Männer, bei denen einem ich eine Lanze fand, ſowie zehn Schätze 
von goldenen Schmuckſachen, die ich an verſchiedenen Stellen entdeckte, 
und zwar zwei derſelben, namentlich die beiden letzten in Gegenwart 
von Virchow, der einen großen Theil davon vom gewiſſen Uebergang 
rettete.“ Neun dieſer Schätze wurden im größten Hauſe dieſer Stadt 
gefunden, welches Herr Schliemann mit höchſter Wahrſcheinlichkeit für 
das Haus des Stadthauptes oder Königs hält. Er erklärt den Um⸗ 
ſtand, daß der Palaſt des Priamos nach Homer 50 Zimmer für die 
Söbne und 12 Zimmer für die Töchter des Herrſchers gehabt haben 
ſoll, dahin: Homer erzählt uns nur die alte Sage von Troja im Ge⸗ 
wande ſeiner Zeit, auf dieſem Bilde aber — das er vorlegt — ſehen 
wir es in ſeiner Wirklichkeit. 

Unterhalb der Ruinen dieſer verbrannten Stadt iſt die künſtliche 
Schuttanhäufung noch 7 Meter oder 23 Fuß tief und birgt die Trüm⸗ 
mer zweier noch viel älterer Städte, die im Laufe der Zeit auf dieſer 
geheiligten Stätte aufeinander gefolgt ſind. In faſt allen Städten 
fand Herr Schliemann zuſammen 13 Nephritärte, die nach Unter: 
ſuchung engliſcher Mineralogen, da es in Europa, ſowie in Vorder⸗ 
aſien keinen Nephrit in natürlichem Zuſtande giebt, nothwendigerweiſe 
aus dem Kuen⸗lun⸗Gebirge ſtammen und durch primitiven Tauſchhan⸗ 
del dorthin gekommen ſein müſſen. Die verbrannte Stadt, die Schlie⸗ 
mann im Verein mit Virchow, Bournouf, Calvert und, wie er glaubt, 
mit allen Gelehrten, die ſie bis jetzt geſehen haben, für das homeriſche Troja 
hält, iſt die dritte Stadt in der Reihenfolge von unten. Der Redner 
wünſchte, er hätte beweiſen können, daß Homer ein Augenzeuge des 
trojaniſchen Krieges geweſen iſt. Leider vermag er dies nicht. Zu 
Homers Zeit waren Schwerter allgemein gebräuchlich und das Eiſen 
war bekannt, in Troja waren Schwerter noch völlig unbekannt, und 
man wußte noch nichts vom Eiſen. Auch iſt die Ziviliſation, die 
Homer befchreibt, um Jahrhunderte ſpäter, als diejenige, die Schlie⸗ 
mann in den Ausgrabungen an das Licht gebracht hat. Homer giebt 
uns die Legende von Ilions tragiſchem Geſchick, wie ſie durch frühere 
Sänger bis auf ihn gekommen war, und dabei kleidet er, wie bereits 
bemerkt, die überlieferten Thatſachen des Krieges und der Vernichtung 
Trojas in das Gewand feiner Zeit. 

Herr Schliemann wendet ſich darauf zu einer Betrachtung der 
kugelförmigen Tumuli, der ſogenannten Heroengräbern der Troas, die 
meiſtentheils anf dem hohen und ſteilen Meeresufer errichtet ſind und 
die „auf den Vorbeifahrenden einen höchſt weihevollen, feierlichen Ein⸗ 
druck machen“. Außer dieſen beiden Tumuli ſind es beſonders der am 
Fuße des Vorgebirges von Sigeion gelegene, kegelförmige Hügel, der 
dem Patroklos zugeſchrieben wird, ein weiter ſüdlich auf den Höhen 
des Sigeion gelegener Tumulus, der Hagigs Demetrios Tepeh ge⸗ 
nannt wird, ferner der auf der Höhe an der Beſikabgi gelegene, dem 
Peneleos zugeſchriebene, und endlich der auf der Höhe, 7 Kilometer 
öſtlich von der Beſikabgi gelegene Tumulus, Ujek Tepeh genannt. Die 
beiden letztgenannten hat der Redner gründlich erforſchk. Von Ujek 
Tepeh, dem vermeintlichen Grabe des Aeſyetes, legt er eine Abbildung 
vor. Derſelbe hat 433 Fuß im Durchmeſſer und it 83 Fuß hoch. Er 
fing ſeine Unterſuchungen damit an, daß er vom Gipfel einen 10 Fuß 
breiten und langen Schacht und an der unteren Seite einen Tunnel auf 
den vermeintlichen Mittelpunkt zu grub. Das Erdreich war hart wie Stein 
und daher dieſe Arbeit eine der ſchwierigſten, die Schliemann je ge⸗ 
macht hatte. Nach einmonatlicher mühevoller Arbeit ſtieß er grade in 
der Mitte des Tumulus mit dem Schacht von oben und mit dem 
Tunnel an der Seite in einer Tiefe von 46 Fuß 4 Zoll unter dem 
Gipfel auf den Urboden und erwies ſomit, daß der Tumulus auf 
einem 37 Fuß hohen natürlichen Hügel angelegt war. Schon in 
2 Fuß 8 Zoll Tiefe des Schachtes von Oben war er auf einen 15 Fuß 
langen und breiten Thurm geſtoßen, welcher nur bis in eine Tiefe von 
42 Fuß reichte, alſo 4 Fuß 4 Zoll über den Urhoden errichtet war. 
Durch eine Gallerie, die er unten in den Thurm hineingrub, fand er 
in der Mitte deſſelben eine Höhlung. Das Nefultet aller darauf fol⸗ 
genden Arbeiten war, daß der große viereckige Thurm unmittelbar 
oberhalb eines 34 Fuß im Durchmeſſer habenden Mauerkreiſes aus 
Polygonalblöcken erbaut war, welche letztere ſo ausgezeichnet zuſammen⸗ 

efügt ſind, daß der ganze Mauerkreis wie aus einem einzigen Stein 
bestehend ausſieht. An der Nordweſtſeite des Mauerkreiſes lehnt ſich 
ein anderer Mauerkreis mit größerem Radius aus wohlbehauenen vier⸗ 
eckigen Blöcken. Da die Blöcke beider Mauerkreiſe augenjcheinlich mit 
eiſernen Spitzhämmern abgeſplittert ſind, ſo kann Schliemann ihnen 
kein höheres Alter, als die makedoniſche Zeit, oder, alleräußerſt das 
5. Jahrhundert v. Chr. zugeſtehen; dagegen muß der Thurm, nach 
ſeinem ſchlechten Mauerwerk zu urtheilen, aus römiſcher Zeit ſtammen, 
und findet Redner dies durch die unterhalb deſſelben von ihm oe: 
5 eiſernen Meſſer und die vielen ſpätrömiſchen Topfſcherben be⸗ 
ſtätigt. 

Indem Herr 8 dies Alles in Erwägung zieht und be⸗ 
denkt, daß die Geſchichte nur einen hier errichteten Tumulus 
kennt, ſo zögert er nicht, zu behaupten, daß wir hier das geſchichtliche 
Monument haben. Als nämlich im J. 214 v. Chr. Geburt der Vater 
Caracalla die Ebene von Troja beſuchte, und ſowohl in Flion der 
Athene, als am Grabe des Achilleus dieſen Helden opferte, da wollte 
er — wie uns Herodianos erzählt — ſeine Bewunderung für Homer 
und ſeine Helden auf eigenthümliche Weiſe bethätigen. Er vergiftete 
nämlich ſeinen allertheuerſten und treueſten Freund Feſtus, den Vor⸗ 
ſteher der kaiſerlichen Archive, um einen Patroklus zu kriegen und das 
Leichenbegängniß nachahmen zu können, welches Achilleus ſeinem Freunde 
machte und welches Homer im 23. Geſange der Flias jo herrlich und 
ſo genau beſchreiht. Aber obwohl die Gebeine des Patroklus in eine 
goldene Urne gelegt wurden, ſo ſagt uns doch Homer ausdrücklich, 
daß dieſe in des Achilleus Zelt gebracht und daß der Tumulus ohne 
fie aufgehäuft wurde. Des Patroclus Tumulus war ſomit ein bloßes 
Kenotaph und konnte ſomit auch der Tumulus des Feſtus nur ein Ke⸗ 
notaph ſein, weil ja Caracalla das Leichenbegängniß des Patroclus ge⸗ 
nau nachahmte. Die Identität dieſes Tumulus mit dem Tumulus des 
Feſtus wurde dem Vortragenden auch durch die rieſige Größe dieſes 
Hügels beſtätigt, denn ein wüthender Narr, wie Caracalla, der Alexan⸗ 
der den Großen nachäffte und ſeinen vertrauteſten Freund kaltblütig 
ermordete, konnte nur einen Tumulus errichten, der alle anderen an 
Größe überragte. Schliemann hat alle ſeine Tunnels, Galerieen und 
Schächte offen ſtehen laſſen, damit ſich die Beſucher der gegenwärtigen 
und aller künftigen Generationen daran ergötzen mögen. 

In den Beſika⸗Tepeh genannten und dem Penelos zugeſchriebenen 
Tumulus, der 48 Fuß hoch iſt, grub der Redner nur einen 65 Fuß 
langen und breiten Schacht von oben. Hier war das Erdreich loſe 
wie Aſche und mit ſehr großen Steinblöcken untermiſcht; der Felſen 
wurde in einer Tiefe von 44 Fuß erreicht. Von dort aus grub man 
den Fels entlang, 4 Galerien, jede 18 Fuß 4 Zoll lang, fand auch 
hier keine Spur der Verbrennung, dagegen aber eine ſehr große Maſſe 
von höchſt intereſſanten, mit der Hand gemachten uralten Topfſcher⸗ 
ben, die durchaus keine Aehnlichkeit haben mit den in Hiſſarlik gefun⸗ 
denen, wohl aber mit den auf der Inſel Malta entdeckten. Ein noch 
weniger günſtiges Reſultat ergab die Erforſchung eines kleinen Tu⸗ 
mulus neben Flion, ſowie zweier anderer, wovon der eine bei Kum⸗ 
Kioi gelegen, das von Homer dem Flos zugeſchriebene, ein anderes 
unterhalb Rhoiteion am Uſer des Helleſponts gelegene, das nach Pau⸗ 
ſanias das vom Meer zerſtörte Grab des Aias fein muß, über deſſen 


Gebeinen Hadrian auf einen Ausläufer der Höhen des Rhoiteion einen 


Tumulus mit einem kleinen Tempel errichtete. 

Frau Dr. Schliemann, bekanntlich eine Athenienſerin von Geburt d 
und die treueſte Genoſſin bei den Forſchungen ihres Gatten, grub iin 
Jahre 1873 den Paſcha⸗Tepeh genannten großen Tumulus aus, der 
vollkommen mit den homeriſchen Angaben über die Lage des Grab⸗ 
hügels ſtimmt, der von den Göttern der Amagone Myrie, von den 
Menſchen der Königin Batieia zugeſchrieben wurde, aber auch bier | 
wurde ebenſowenig eine Spur von Knochen und Verbrennung gefunden 
wie in zwei von den Herren Calvert erforſchten Tumulis. Da ſich 
ſomit acht der kegelförmigen Tumuli als Kenotaphien erwieſen haben, 
ſo glaubt Herr Schliemann beſtimmt, daſſelbe auch für alle übrigen 
noch nicht unterſuchten Tumuli der Ebene von Troja annehmen zu können. 

Zum Schluſſe ſeines Vortrages giebt Schliemann bekannt, daß em 
von der griechiſchen Regierung die Erlaubniß erhalten habe, Ausgra- 
bungen in Orchomenos zu machen, und daß er dieſelben bei ſeiner 4 
Rückkehr nach Athen (vorausſichtlich, wie wir glauben, im Herbſt dieſes 
Jahres) ſofort anfangen werde. Er ſpricht ſchließlich die Hoffnung” 
aus, daß „die Kritik der Spitzhacke und des Spatens“ mehr und mehr 
entwickelt werden und mit der Zeit das dunkle prähiſtoriſche Zeitalter 
der großen helleniſchen Raſſe ans helle Tageslicht bringen möge. „Ja, 
möge fie — ſo ſchließt er — immer mehr und mehr beweiſen, daß die 
in den göttlichen homeriſchen Geſängen beſchriebenen Begebenheiten 
nicht myibtiche Sagen find, ſondern auf wirklichen Thatſachen be⸗ 
ruhen; möge ſie, indem ſie dies beweiſt, die allgemeine Liebe für das 
erhabene Studium der herrlichen griechiſchen Klaſſiker immer mehr und 
mehr vermehren und beſonders die Liebe für Homer, dieſe Sonne aller 
Literatur. Indem ich dieſe kurze Ueberſicht meiner uneigennützigen 
Arbeiten in Trojas vor den Richterſtuhl dieſer gelehrten Verſammlung 
lege, würde ich es als die höchſte Belohnung, nach welcher mein Ehr⸗ 
geiz ſtreben könnte, anſehen, wenn es allgemein anerkannt wäre, daß 
ich zur Erreichung dieſes erhabenen Ziels meines Lebens weſentlich bei⸗ 
getragen habe.“ Langer und anhaltender Beifall, in welchen die hohen 
Gäſte lebhaft mit einſtimmten, belohnte hierauf Hrn. Dr. Schliemann 
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nach ſeinem Vortrage, dem die Verſammlung mit großer Aufmerkſam⸗ 
keit gefolgt war. 
Ebert 


ſelegraphiſche Nachrichten. 

Gaſtein, 6. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer unternahm“ 
geſtern Nachmittag noch eine Ausfahrt, hat heute abermals 
gebadet und dann eine Promenade gemacht. Die Mittagstafel 
findet heute in Böckſtein ſtatt. 

Ratibor, 6. Auguſt. Der Austritt der Oder iſt durch 
einen in den Karpathen niedergegangenen Wolkenbruch und durch 
dreitägigen Regen herbeigeführt, der Waſſerſtand iſt 7,30 M. 
höher, als er jemals im laufenden Jahrhundert war. Der durch 
die Ueberſchwemmung verurſachte Schaden iſt um ſo größer, weil 
die Bevölkerung in der vollen Erntearbeit war und weil bei dem 
außergewöhnlich niedrigen Waſſerſtande der Oder Niemand eine 
ſo große, innerhalb der kurzen Friſt von 24 Stunden eintretende 
Ueberſchwemmung vorausſehen konnte. Im Ratiborer und Kefeler 
Kreiſe find 20—25 Ortſchaften vollſtändig, 15 Ortſchaften theil⸗ 
weiſe inundirt, die Eiſenbahnverbindilng nach Wien, Jägerndorf, 
Neiſſe und Neuſtadt iſt unterbrochen. Die hieſigen Fabriken 
feiern, da dieſelben nebſt den Straßen theilweiſe unter Waſſer 
ſtehen. Bis jetzt iſt das Waſſer erſt einen Fuß gefallen. Eine 
Schätzung der durch die Ueberſchwemmung herbeigeführten großen 
Verte SE noch nicht möglich. Die unterhalb des Gebirges, d 
Mae ſchaſten in Oeſterreichiſch⸗Schleſien, insbeſondere die 4 
Stabt Ostrau, ſowie Miſtek und Friedek find gleichfalls über⸗ 
ſchwemmt. 

Wien, 5. Auguſt. Nach weiteren Meldungen iſt der Ver⸗ 
kehr auf der Oderberger⸗Friedlander Bahnſtrecke wegen des durch 
die Wolkenbrüche eingetretenen Hochwaſſers eingeſtellt worden. 
Ueber den Orawitza-Fluß werden die Paſſagiere mit Kähnen be⸗ 
fördert, in dem Perſonenverkehr zwiſchen Wien und Krakau iſt 
daher keine Störung eingetreten, der Güterverkehr dürfte in 
3 Tagen wieder aufgenommen werden. 


London, 6. Auguſt. Amtliche Meldung aus Kabul von 
geſtern: Die Diviſion des Generals Roberts tritt am Sonnabend 
ihren Marſch von Kabul nach Kandahar an, der Reſt der in 
Kabul ſtehenden Truppen wird am Dienstag oder Mittwoch auf 
Sundamak marſchiren. 
FFP 


5 e 2 
Gewinn⸗Liſte der 4, Air 162. kgl. preuß. Alaſſen⸗Lotterit. 
(Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 

— Parentheſe beigefügt.) 
5 Ohne Gewähr. 

Berlin, 6. Auguſt. Bei der heute ſortgeſetzten Ziehung find 
folgende Gewinne gezogen worden: 

107 (300) 23 256 91 93 306 23 30 (300) 61 442 (1500) 525 
28 59 625 704 13 92 808 940 45 50 70 87 95. 1054 (300) 91 
(1500) 117 234 (1500) 312 20 428 99 555 62 87 88 612 27 
70.85 751 832 (300) 46 51. 2014 (3000) 41 115 361 75 40 
748 890 960. 3008 78 87 135 (300) 83 236 48 53 (600) 329 
72 423 540 86 802 22 956 85 (600). 4028 48 (1500) 49 57 
3 200 343 467 514 19 601 702 12 14 75 812 (1500) 
16 51 53 59 (3000) 76 (600) 983, (000) SE (600). 5037 59 103 


d 
| 


35 (300) 94 355 56 406 559 8 42 (1500) 80 833. 
6034 104 85 98 270 357 88 482 86 509 89 694 809 55 63 
(1500) 927 (300) 60 83. 00 19 33 36 135 37 (3000) 49 (300) 


58 258 349 (600) 98 436 43 50 67 547 793 868 6500 923 
31. 8040 49 55 (600) 86 109 297 (300) 308 9 26 35 (3000) 38 
65 415 38 528 38 (1500) 98 717 55 800 (3000) 11 26 69 900 « 
22. 9146 49 84 208 9 19 22 310 28 75 92 415 561 623 45 67 
747 56 875 919 44 (1500) 63. 

10023 93 (3000) 110 90 227 29 31 (300) 88 313 81 (3000 
97 (600) 428 36 70 72 545 46 606 701 11 45 (300) 78 838 
903 38 54. 11026 (600) 54 129 301 410 43 600 53 63 31 
639 57 797 893 948 70. 12055 78 202 42 325 495 (300) 524 
74 81 630 41 (600) 46 50 71 737 829. 13035 109 38 40 42 94 
(3000) 223 63 70 73 322 30 49 422 37 573 75 604 746 (600 
51 60 831 (600) 36 78 86 954 64 98 (1500). 14164 204 2337 
56 71 305 66 409 39 517 76 83 609 82 (3000) 787 848 58 
927 62 83. 15056 200 38 (1500) 56 62 332 38 42 58 (300) 406 
20 530 652 63 721 58 62 75 831 32 34 915 (3000) 40 44 47 
88. 16007 12 41 (600) 67 77 79 153 66 (300) 251 56 77 82 315 
442 45 73 99 513 96 (3000) 624 76 749 75 839 60 961. 17002 
57 75 104 50 (6000) 333 42 415 38 45 541 616 705 804 11 
54 59 77 963 77. 18090 100 3 68 218 320 500 47 (3000) 663 
710 13 807 69 967 (3000) 68 (600). 19134 69 76 96 99 222 
32 55 (300) 99 377 414 (300) 510 76 635 738 832 39 74 


(300) 907. 

20003 22 84 93 356 86 (600) 411 21 25 586 610 (600) 56 
783 816 26 (300) 931 34. 21001 44 (600) 70 104 8 Si E 
266 (300) 70 82 (1500) 86 306 10 57 (3000) 86 87 466 76 90 91 


546 62 97 99 604 83 


741 806 83 969 71. 22032 236 75 89 
337 44 (300) 53 58 438 39 93 23 35 


542 56 67 6 749 55 63 
(15000) 854 923 (600) 36 58 71 98. 23034 49 95 162 69 216 
37 (600) 306 21 22 (3000) 438 (300) 505.13 79 671 759 882 
901 23 26 60. 24047 (300) 53 65 (3000) 81 (300) 111 19 22 
210 343 451 74 514 98 601 3 33 (300) 717 33 81 94 900 61 
25017 (600) 136 77 (300 212 (600) 32 38 (300) 63 75 375 494 
531 62 732 48 86 821 (1500) 928 50 58 99. 26033 85 98 133 
68 72 204 20 (600) 35 53 321 93 403 73 76 598 729 811 % 
38 904 30 31 75 (300). 2702 44 45 (600) 93 131 41 57 58 
204 360 (309) 85 469 (600) 610 710 (300) 67. 28166 81 98 
230 91 303 (300) 45 (1500) 71 421 60.88 581 88 627 66 (600) 
81 759 62 65 90 814 31 986 95. 29010 31 54 95 102 (600) 33 
85 302 4 24 (600) 52 (300) 58 75 405 (3000) 39 (300) 41 59 537 
681 (300) 753 60. a 3 
30013 41 49 50 61 79 163 240 49 90 316 24 (1500) 30 454 
64 600 2 (3000) 24 37 45 72 723 808 28 (3000). 31001 9 58 
10 (00) 53 56 206 (300) 82 414 35 52 611 59 63 724 77 
232089 (300) 95 143 219 (300) 25 55 326 (3000) 70 441 
61 88 509 36 37 38 604 24 99 702 11 823 71 81 926. 33016 
18 44 56 (3000) 98 200 84 336 42 406 8 10 36 528 (300) 94 
646 75 716 75 99 910 30 93. 34062 108 36 42 51 55 219 (600) 
318 409 57 (300) 500 91 728 55 (1500) 894 954. 35034 
; 116 29 92 282 86 341 63 442 (600) 54 523 32 
51 (300) 684 733 36 (1500) 803 37 (600) 916. 36016 92 op 
300) 101 (1500) 14 27 (1500) 34 36 93 200 4 56 81 309 13 70 
98945000) 97 703 19 850 928. 37040 346 52 73 402 (600) 
66 621 36 (600) 62 769 813 14 30 (3000) 86 90 960 (300). 38009 
61 72 73 80 82 198 (300) 264 82 88 415 3 31 71 514 93 605 
15 47 (600) As (600) 57 851 72 (600) 77 81 91 998 (600). 39056 
89 93 193 205 28 40 68 92 301 35 40 434 45 68 92 546 (600) 
636 40 708 21 (300) 840 75 936 39 60 (1500). 
40126 204 61 73 90 99 353 494 517 (1500) 68 647 (3000) 
55 68 82 (1500) 705 11 (600) 65 66 76 78 (300) 851 59 (600) 62 
(3000) 86 957. 41120 73 81 93 225 29 34 353 (600) 530 (600) 
73 75 604 3000) 712 22 28 804 914. 42028 150 53 62 92 
600) 311 12 50 54 73 75 94 95 403 22 (300) 68 84 587 675 81 
6500 741 56 837 911. 43407 22 34 (6000) 91 97 515 (600) 
30 67 77 95 657 772 897 907 66. 44025 63 79 (1500) 154 82 
94 246 320 72 496 729 35 822 73 971. 45031 (1500) 39 50 
65 (3000) 90 185 (300) 227 341 503 11 (1500) 16 27 661 (3000) 
752 59 (300) 888 931 (1500) 82. 46025 87 94 129 (3000) 48 
(1500) 66 (600) 214 73 88 362 64 (6000) 94 (300) 473 79 631 


38 51 707 38 69 (300) 812 49 (1500) 963 79. 47011 (600) 20 
52 195 201 46 69 312 404 72 85 524 90 617 77 733 67 835 
44 96 922 41 84. 48057 94 108 (300) 18 (300) 236 334 39 66 


122 (3000) 
724 (300) 98 852 53 98 911 (300). 9 
117 27 44 58 64 201 59 333 37 435 (1500) 58 81 
556 69 612 58 (3000) 94 794 802 84 87 951 97. 51048 86 (6000) 
164 (600) 222 93 (300) 478 79 592 610 34 (300) 46 741 61 837 
600) 41 90 (300) 963 76. 52015 77 104 26 88 92 254 82 93 
925 73 432 40 547 613 (1500) 22 (600) 23 (3000) 708 14 17 31 
66 820 (15000) 996. 53011 22 29 126 (600) 29 36 226 (1500) 
62 (300) 70 78 99 381 86 94 95 485 553 612 (300) 59 84 (600) 
726 (300) 86 87 805 57 98 958 90. 54004 25 35 40 98 (300) 106 
1500) 66 (300) 75 421 22 27 510 (600) 611 (600) 16 37 706 
26 62 914 40. 55011 (1500) 49 60 67 99 131 (1500) 283 
379 474 523 68 77 638 746 72 87 800 905 54 73. 56021 
109 77 239 58 80 371 91 440 (300) 519 66 


{ 300 
21 29 71-98 74 1500) 
59 72 803 16 61 81 59001 104 (1500) 12,55 59 310 

531 35 82 (300) 85 606 89 727 51 817 39 43 929. u 
60056 97 (1500) 102 57 283 95 (300) 365 82 443 536 
(1500) 629 55 710 (3000) 30 66 899 (300) 907 18 57 63 69 (300) 
87. 61037 43 104 (600) 11 89 213 58 309 22 88 462 541 80 
85 (600) 90 610 26 51 768 803 905 13 99. 62059 (600) 63 
254 80 81 99 (600) 326 421 38 71 500 24 45 48 95 608 
47 84 752 809 915. 63002 18 158 (1500) 92 (600) 292 (300) 
429 47 56 64 660 849 5356 61 87 907 22. 64000 60 
(300) 90 105 82 4 
406 45 


850 (1500) 927 46. 66022 
(300) 62 70 101 209 (600) 379 413 14 51 537 52 669 707 25 
42 863 64 65 995. 67099 (600) 154 87 206 68 307 53 (600) 
97 423 55 91 572 91 (3000) 610 55 76 726 63 77 821 69 (300) 
84. 68010 (300) 102 80 268 315 36 419 54 89 540 673 75 
755 (300) 61 809 901 46 1500). 69000 53 62 272 340 (1500) 
52 65 510 22 35 63 (600) 97 (600) 622 26 42 703 5 831 58 67 
913 38 9. 
70005 25 30 82 152 255 92 303 56 536 71 (1500) 81 97 609 
49 794 840 (3000) 54 907 88. 71075 103 30 57 70 256 318 51 89 
99 429 560 99 (300) 617 22 69 75 86 754 826 68 90 7 21 42 51. 
72038 (300) 47 103 (300) 41 75 95 264 350 (3000) 59 77 498 620 
51 720 (6000) 89 809 23 961 86. 73038 (600) 99 100 18 57 75 
300) 79 227 92 310 403 11 27 52 82 682 738 (1500) 53 812 (300 
6 80 93 930 55. 74067 (600) 82 136 226 76 (3000) 85 319 32 
300) 96 478 561 604 741 (3000) 879 (3000) 911 38 63. 75005 
300; 54 86 110 36 71 202 25 (300) 72 75 86 (600) 364 409 10 
600) 42 72 (600) 523 (300) 24 72 613 76 (300) 776 818 73 955. 
76046 71 93 154 212 19 35 396 434 88 94 547 59 67 77 87 641 
714 27 806 42 (300) 938 46 (300) 57. 77047 86 260 97 353 472 
514 (3000) 84 618 59 701 8 40 93 811 61 93 915 23 35 84. 78021 
122 201 49 309 63 435 37 67 (600) 86 (300) 696 718 (300) 806 22 
300) 42 (3000) 982 (1500). 79088 89 108 (600) 236 (1500) 345 74 
Si 38 506 14 15 77 96 685 814 56 86 934 47. 
80012 (1500) 21 107 74 (600) 83 206 4 (3000) 9 (300) 316 
27 40 58 69 487 534 734 (600) 801 35 49 55 91 98 904 42 
(300). 81048 76 77 80 100 (300) 19 31 (300) 79 (3000) 210 77 
301 (1500) 70 (15000) 450 541 646 80 (3000) 95 719 46 66 71 
81 803 55 921 41 80 96 97. 82034 124 37 (300) 41 99 (1500) 
222 47 65 (300) 92 334 41 55 69 76 406 34 42 625 52 703 49 
85 803 32 39 76 (300) 88. 83058 (300) 27 96 143 59 68 88 240 
343 70 89 432 78 521 622 75 700 74 837 38 948 (3000) 50 95. 
84016 27 62 379 93 417 69 89 (600) 512 15 607 (1500) 11 
en 37 54 763 99 913 82 9. 85084 112 58 77 242 79 320 
(300) 466 (300) 517 25 (300) 33 46 607 (300) 38 884 919 
33 50 65 74 98, 86143 (1500) 81 (3000) 236 361 488 538 46 


64 789 897 922 51 65. 87003 157 213 17 3141 65 319 
(600) 51 61 95 450 74 76 512 98 600 28 41 70 704 14 56 67 
(300) 77 847 83 943 68 95. 88048 54 91 136 90 94 (3000) 264 


344 (300) 68 98 411 17 515 616 51 (3000) 69 (600) 775 81 88 
905 45 54. 89072 (300) 243 82 (300) 93 355 67 461 512 91 
611 (300) 12 707 64 (300) 870 (300) 924 33 69 (1500) 

50054 79 134 202 37 324 (600) 93 402 13 26 (3000) 44 
50 94 502 4 93 702 8 11 24 56 59 78 817 23 67. 91025 (300) 


78 (1500) 109 96 98 (3000) 214 22 34 540 677 753 65 823 
(300) 993 (300). _92009 75 88 185 (600) 98 215 77 317 432 
53 88 515 679 705 61 849 56 65 933 92. 93030 120 32 90 


(300) 251 (300) 363 457 (300) 519 31 60 87 787 827 (3000). 

94122 236 48 (300) 70 73 75 318 51 (3000) 439 52 (1500) 562 

(300) 89 636 43 70 85 703 40 41 42 72 806 (600) 28 (300) 920. 
Verantw. Redakteur J. V. Dr. jur. Paul Hörner in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mitthellungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


L 


2 e K- 


iſt die Temperatur u 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt 1880. 


D 


Datum Baromerer auf U 3 | 

Gr. reduz. in mm Win d. Wetter. S 
Stunde 83 m Seehöhe. 5 
6. Nachm. 2 738,6 | RB Schwach trübe ) +18,3 
6. Abnds. 10 747,3 NW ſchwach heiter 14,3 
7. Morgs. 6 745,6 NW ſchwach heiter +13,6 


) Regenhöhe 2,7 mm. 
Am 6. Wärme⸗Maximum 222,0 Celſius. 
= = Märme-Minimum 13% = 


Wetterbericht vom 6. Auguſt, 8 Uhr Morgens. 
Burom. a. 0 Gr. 


Temp. 

RIECHT, nachd.Meeresniv. Wind. Wetter. i. Celſ. 

reduz. in mm. Grab. 
Mullaghmore 50 wolkig 15 
Aberdeen 749 S 4 wolkig 15 
Chriſtianſund 753 WW J wolkig 16 
Kopenhagen 757 N 2 wolkenlos 18 
Stockholm 755 NNO 2 Regen 15 
aparanda . 760 S 2 wolkenlos 16 
Petersburg. 755 SO 2 heiter 1 
Moskau. 762 SO Ihalbbedeckt 2¹ 
Cork Queenst. 753 EN öihalbbevedt 1) 14 
. 756 1 bedeckt 16 
elder 759 SSO 1 wolkig 19 
He 758 BSR 1molfenlos 19 
hburg 758 still wolkig E) 18 
winemünde 756 NW 2 wolkenlos 18 
Neufahrwaſſer 752 NW Zübedeckt ) 16 
Memel 752 SÉ Albedeckt ) | 19 
Paris. 755 SW 1 bedeckt 17 
Münſter 757 5 1 bedeckt 16 
Karlörube . 758 STEH 2 wolkig 16 
Wiesbaden 760 N 1 heiter 5) 15 
München 761 So 2 wolkenlos 15 
Leipzig 759 SW 1molfenlos °) | 17 
Berlin 758 NW 1 wolkenlos ) 17 
Wien 760 NW wolkenlos 16 
Breslau 758 WNW̃ Zhalbbedeckt 16 
NG d Aix 750 SW Abedeckt 20 
Nizza 760 N 1 Dunſt 22 
Trieſt. 760 ſtill heiter 22 


) Seegang mäßig. 3) Dunſtig. ) Nachts ſtarker Regen. ) Nach: 
mittags, Nachts kleine Regenſchauer. °) Starker Thau. “) Dunſtig. 
) Nachmittags Regen. R ; 

Anmerkung: Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
europa ſüdlich Deier Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt 8 

Skala für die indſtärke: 


1 leiſer Zug, 2 — leicht, 3 = ſchwach, 4 — mäßig, 5 — 
friſch, 6 = ſtark, 7 - ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 — Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 Orkan 


. Ueberſicht der Witterung. 

Ein Minimum, welches geſtern Nachmittag ſüdlich von Memel lag, 
iſt nordwärts bis Wisby fortgeſchritten und veranlaßte Abends in 
Neufghrwaſſer Nordweſtſturm mit heftigen a lere Die Depreſ⸗ 
Den im Nordweſten hat ſich wenig verändert. Während im Weſten 
Zentral⸗Europas wieder Trübung eingetreten iſt, hat ſich das heitere 
Wetter bis zur ier ausgebreitet. Bei ſchwacher Luftbewegung 

I über Zentral - Europa fait überall im Steigen be⸗ 
griffen, im deutſchen Küſtengebiete hat We die normale überfchritten, in 
Süddeutſchland liegt fie noch 2 bis 3 Grad unter derſelben. 

Deut ſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am “ Auguſt Mittags 0% Meter. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. 1 

a. Mk., 6. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Kreditaktien ſchwach. 

Zem, Wechſel 20,505. Pariser do. 80,97. Wiener do. 172,30. RM.» 

St.⸗A. 1493. Rheiniſche do. 1604. ee Ludwigsb. 1058. K.⸗M.⸗ 

132. Reichsanl. 100%. Reichsba d 

B. 97. Oeſt.⸗ung. Bk. 712,00. Kreditaktien“) 2354. 


Nordweſtb. 147. 
Lombarden) 704. Italiener 
—. 1877er Ruſſen 923. II. 603. Zentr.⸗Paciſſc 1113. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. Neue A4proz. Ruſſen —. 

45prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 808. 

Nach Schluß der Börſe: Nıebitaitien 235}, Franzoſen 241, 
Galizier 2373, ung. Goldrente 93455, I. tanleihe — —, 1860er 
Looſe —, II. Orientanleihe ——, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
E —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen —, Böhmische Weſt⸗ 

ahn —. 


854. Böhm. Westbahn 198%. elisabeth 
Galizier 2374. 


*) per medio reſp. per ultimo. e 
a. M., 6. Auguſt. Effekten ⸗Sozietät. Kreditaktien 2358, 
Franzoſen 2404, Lombarden 70, 1860er Looſe —, i 
öſterreichiſche Goldrente —, ungariſche Goldrente 936, U 
leihe 60%, öſterr. Silberr ente —, Papierrente — III. Orientanl 
1877er Ruſſen —. Meininger Bank —. Geſchäftslos. 


71,824. Silberrente 82,80. Oeſterr. Goldrente 86,90. 


ungar. Bank —.—. Türk. Looſe ——. Unionbank 107,80. Anglo⸗ 
Auſtr. 127.80. Wiener Bankverein 130,50. Ungar. Kredit 253,50, 
Deutſche Plätze 57,00. Londoner Wechſel 117.50. 46,35 


Amſterdamer do. 96,75. Napoleons 9,333. Dukaten 5,53. 
100,00. Marknoten 57.60. Ruſſiſche Banknoten 1,22}. Lemberg⸗ 
Czernowitz 165,70. Kronpr.⸗Rudolf 162,20. Franz⸗Joſef 168,50. 

4 prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 93,75. 

Paris, 6. Auguſt. (Schluß: Gau, Ruhig. 

3 proz. amortiſirb. Rente 87,27%, proz. Rente 85,274, Anleihe de 
1872 118,95, Italieniſche 5 proz. Rente 83,974, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 75%, Ung. Goldrente 924, Ruſſen de 1877 94}, Franzoſen 
598,75, Lombardiſche Eiſenbahn ⸗ Aktien 180,00, Lomb. Prioritäten 
264,00, Türken de 1865 9,574, öproz. rumäniſche Anleihe —.—. 

Credit mobilier 622,00, Spanier erter, 19%, do. inter. 183, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 497, Societe generale 555, Credit 
Der Za en Ban Banıue Se Tei eege GE E 

„Banque hypothecaire é S e . Türken⸗ 

looſe 29,75, Londoner Wechſel 25,334. 


Weizen, weißer 


e 


London, 6. Augaft. Conſols 9745, Italieniſche öproz. Rente 828, 
Lombarden 73, Zprozent. Lombarden alte 10, Zprozent. do. neue —, 
Berg, Ruſſen de 1871 90}, 5proz. Ruſſen de 1872 89%, Dese: Ruſſen 
de 1873 882, Sproz. Türken de 1865 95, öproz. fundirte Amerikaner 
1058, Oeſterr. Silberrente 62, do. Papierrente —, Ungor. 
Goldrente 913, Oeſterr. Goldrente 744, Spanier 191. Egypter Dr 

Platzdiskont 2 pCt. 5 

Florenz, 6. Auguſt. 5pCt. Italieniſche Rente 93,15, Gold 22,13. 

Newnork, 5 Auguſt. (Schlußturſe.) Wechſel uf Londo in Gold 
4 D. 821 C. Wechſel auf Paris 5.223. ` nët fund. Anieihe 1027 


4 Ct. fundirte Anleihe von 1877 1098, Crie⸗Laen 43H, Cendral⸗Paclite 


112, Newyort Centralbabn 132. 
Produkten⸗Courſe. 

Köln, 6. Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen gicſiger loco 23,50, 
fremder loco 23,25, pr. November 19,75, pr. März 19.70. Roggen 
loc 19,25, pr. November 16,55, pr. März 16,60. Hafer loco 16,00. 
* loco Ch, dëi e 1 pr. * eis 5 

remen, 6. Auguſt. Petroleum höher. lußbericht. 
en? white loko 9,10 bez., per Geer SE e ? 
40 bez. 

Hamburg. 6. Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen loke unveränd. auf 

ruhig. Weizen 


3: 


d. Hafer und Gerite unv. Bun feit, 
Spiritus ruhig, per Auguſt Set Br. 5 


ver September⸗Oktober 494 Br. per Oktober⸗Novembr. 463 Br. pr. 
November⸗Dezember 453 Br. Kaffee ſtetig, Umſat 2000 k — 
leum feſter, Standard white loko 9,00 Br., 8, d., per 


8.80 Gd., per September⸗Dezember 9,25 Gd. — Wetter: ön. 
Peſt, 6. Auguſt. (Produktenmarkt.) Weizen lofo Ge eg 
erbſt 10,05 Gd., 10,10 Br., Frühjahr 10,55 Dn. 
an er Ban — Prag SE 15 . . 5.75 Br. 
per Mai⸗Juni 5, GB r. ⸗Sep⸗ 
tember 123. — Wetter: Schön. F 


(Schlußbericht. 
e AC 348 fl, pr. GE, 363 Fl. eent D, 27 101. e 
pr. „ pr. Ahr E 5 
e eu Ke Bm 
ondon, 6. Auguſt. Getrei 2 lußbericht). d 
weg Se Abe: Meer T Gere dete 
Ke? Arts. 


Fremder Weizen ſehr träge 1 sh. niedriger als Montag. Andere 
Getreidearten ruhig, zu letzten Preiſen. Angekommene Wezenladun⸗ 
gen eher ſtetiger. 

Liverpool, 5. Anguſt. (Offizielle Notirungen.) 

Upland good ordin. 6, do. low middl. 64, 
Mobile middl. 615, Orleans good ordin. 656, do. 
do. middl. SI, middl. fair Orleans 72, Pernam fair 613, Santos 
fair —, Bahia fair 67%, Maceio fair 7, Maranham fair Vde, 
Egyptian brown middl. 53, do. fair 6%, do. good fair 638, do. whi 
middl. —, do. fair 7}, do. good fair 77, M. G. Broach fair —, 
Dhollerah middl. 33, do. good middl. 3%, do. middl. fair 48, do. 
fair 444, do. good fair 54, do. good At, Oomra fair 44}, do. god 
f air Dy do. good 58, Seinde fair 45. Bengal fair Zo, do. good fair 
Lg, Madras Tinnevelly fair —. do. do. good fair 53, do. Weſtern 


fair =: NEE fair 5 Soosenberiht. Se 
ewyork, 5. Auguſt. Waarenbericht. umwolle in Newy 

111. do. in New⸗ Orleans 118. Petroleum in Newvork 8g Gd., az 
Week 8; Gd., rohes Petroleum 7, do. Luc line Certificats 
— D. 94 C. Mehl 4 D. 25 C. Rother Winterweizen 1 D 090. Mais (old 
mixed) 48 C. Zucker (Fair refining Muscovados) 73. Kaffee (Rio⸗) 
15. Schmalz (Marke Wilcox) Së do. Fairbanks 88. do. Rohe 
& Brothers 8. Speck (short clear) 8 C. Getreidefracht 5}. 


do. middl. GH}, 
low middl. 64H, 


Marktpreiſe in Breslau am 6. Auguſt 1880. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Weizen, gelber 
Roggen, 
Gerfte, 
afer, 
bſen 


| pro 
100 


| Kilog. 


Feſtſetzungen 
der von der Handelskamme 
eingeſetzten Kommiſſion. 


100 Kilogramm 
mittel ordin. Waare. 
M.! Pf. IM Pf. 


F Ge 
Winterrübſen 50 
Sommerrüb ſen — 
Dotter vi 
Schlaglein — 
Hanfſäat 2 — ke 
„Kleeſamen, geſchäftslos, rother nommell, per En g. 30-35 
bis 38—42 Mk. weißer nominell, per 50 Kar. 0-0 N 
bo gag Sen Fatal d 50 Kl 
apskuchen, preishaltend, per gr. 6,50—6 70 M., 

6,20—6,50 ME. Sewtember⸗Ottober 6,80 Mk. * 


SE Sek 555 50 Kilo ee ME. 
upinen, ohne age, per v., gelbe 8,20--8,70—9, 
M. Plaue 8.10-8,60-9.00 Mt. „ 
Thnmotbee, nominell, ver 50 Kilgr. 18—21—23 Mr”, 
Bohnen, ſchwach zugeführt, ver 100 Sgr. 21.50—3.00—23.75 Mel. 
Mais: in rubiger Haltung, per 100 Ka, 13,30 — 13,80 14,00 M. 
Wicken: ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 13,00--13,50—14,% M. 
eu: per 50 Stan, 2,70 bis 3.00 M. 
trob: per Schock 600 Kilogramm 20.00—21% M. 
Kartoffeln: per Sad (2 Neuſcheffe! a 75 Klgr. Brutto 150 fd.) 
lr wii Tea deze 2002, N. e M zer Se ** 
75 Nd. Brutto) beſte 2.00 —2,25 Me., geringere 1,00—1,17 M. 
per 2 Ltr. 0,10—0,12 Mark. an 
Mehl: beſſere Kaufluſt, per 100 Kilogr. Weizen fein 30,00 31.00 
M. — Roggen fein 28,50—29,50 M. Hausdacken 225 —28.25 
Roggen⸗Futtermebl 11.50 —12.25 M.. MWerzentieie 9,00--9,50 Mark. 


Durch die glückliche Geburt eines kräftigen Knaben wurden 
hoch erfreut 
Poſen, den 6. Auguſt 1880. 


Max Rosenberg 


und Frau, geb. Tlelinska. DI 


D 


169 Brief, 


Frodulten-Worſc. 


Berlin, 6. Auguſt. Wind: NNW. Wetter: Sehr ſchön. 
Weizen e 1000 Kilo loto 197—225 M. nach Qualität ge 


fordert, Poln. m. Ger. — M. a. B. bez., per Auguſt 196—193 
bis 194 d Auguf- Septem ef. September⸗Oktober 194—193 
bezahlt, ber⸗Nopember 194—193 GR November⸗Dezember 1934 
bis 193 reel, Kg ⸗Mai 1965—196 bezahlt. Gekündigt — Zentner 
e e 2865 gen ver 1000 Kilo Iofo 175—198 M. 

Du milder 176-1765 M. a. K. bez. inländifcher 180 


nach 
bis 185 Mak ab Bahn bezahlt, neuer — Ant W. bezahlt, gg 
176—1754— 176} bezahlt, per Auguſt⸗ Sentember — bezahlt, 
September⸗Oktober 1711170171 bezahlt, per Detaber Nopenber 
1693—169—169 3j bezahlt, 10 10 107 dë Gah E Gd., 
per April⸗Mai lt. Gekün⸗ 
digt 26000 Zentner. ele Soen 110 E bezahlt. — Gerſte 
per 1000 Kilo loko 160—195 nach Qualität gefordert. — Hafer 
per 1000 Kilo loko 138—172 M. nach Qualität gefordert, Ruſſiſcher 
140—153 M. bez., Oſt⸗ und EE Pommerſcher and Meck⸗ 
beg. Gl e Pacht, Auguß 138% Set der Argu- Septen 
E. izi a ugu a per Auguſt⸗Septem⸗ 
ber — bez., 1 1384—138 Ger, Ot Oktober⸗November 136 
Mark. Gekündigt 1000 Zentner. Regulirungspreis 1383 bezahlt. — 
ét en per 1000 Kilo Rochwaare 185—205 erwaare 172 
bis 182 M. — Mais per 1000 Kiloloko 124127 bezahlt nach Qual. 
Rumäniſcher — ab Bahn bezahlt, Amerikan. — a. K. bez. — Wei⸗ 
KW per 100 Kilo brutto, 00: — Mark, 0: ges 
: 28.50—27,50 M. — Roggenmehl incluſive Sack, 
de 26,00 Mark. 0/1: 26,00—25,00 Mark, per Au 760 2550 Jett. 
e ⸗Septbr. 25,95—25,00 bez., Septbr.⸗Oktober 24,60 ben, D ktober⸗ 
November 24.30 bezahlt, November⸗Dezember 24,20 bezahlt. Ge⸗ 
kündigt — Zentner Wegulirungspreis — berahlt. — Delfnat 


Berlin, 6. Auguſt. Tros leidlich feſter Meldungen der auswär⸗ 
tigen Plätze ermattete hier die anfangs noch ziemlich günſtige Haltung 


der Kurſe ſchnell. Als Grund dafür wurde get wieder eine politi⸗ 
ſche Verſtimmung angeführt; dann aber auch die unbefriedigenden Ge⸗ 
rüchte über den Halbjahrs⸗ Abs der öſterreichiſchen Se elei 
welcher angeblich eine Million Gulden weniger als im Vorfahre out, 
weiſen ſoll. Ohne Zweifel handelt es ſich in beiden Fällen nur um 
eine künſtliche Mache, welcher es denn auch glückte, die Kurſe nicht um: 
beträchtlich zu werfen. Kreditaktien verloren raſch 5 M., Dortmunder 
Union und Laurahütte je 1 pCt., ie ap SS 1} pCt., und das 


Zonds= u. Aktien: Bürfe, TZ 8.1.1200 105,00 5 


Berlin, den 6 Auguſt 188 
Preußiſche 5 eer und Geld: 


urſe. do. do. Lag 2.75 6 
Conſol. gw "41 105,70 bz do. do. 115 hi 104,90 bz 
do. neue 1 4 101,00 bz r. C.⸗B.⸗Pfobr. kd. 4 100,40 B 
Pe 4. 100,60 bs do. unk, hn, 1105 112.75 bz 
Staols⸗Schuldſch. 3 88.00 ba 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 4103,25 G 
Bel. Stadt⸗Obl. 4103,80 bj 
Ki 5494.50 © 
eine. d B. Kfm. 4102.00 58 10% 106.00 
Pfandbriefe: Ai, Bod.⸗Cred. 5 104,60 G 
2 5 108.00 bz KE do. a 104,60 G 
43 103,90 bz tectiner Kat, Hyp. D 101,40 6 
Sea Central 1 | 99,80 bz do. D 5 bz G 
Kur⸗ u. Neumärk. 31 94,00 bz ruppfche Obligat. 5 107. 90 G 
do. neue 33 92,50 bz 
— 1 40 100.80 58 Ausländiſche Fonds. 
N. wre | CP Ki 8 
Iſche vn 
zig rg 100.0 b5 
do. 410,0 0 nn 
D D york. S9 . „ 
Bommerfhe 1 9930 D ` Eegen. Goldrente |4 | 75,30 b 
Leg 110260 do. Pap.⸗Nente Hi 62.30 bz 
ae neue 90 80 60 LA Silber, De 63,30 B 
` do. Cr. 100 f. 1858 — 333,00 G 
HE, gl 12} do. Lott.⸗A. v. 1860 5 124.30 bz 
de weng A. 8. dar Gonne 9. 940 Di 
wn en e e Fe . Ela ge 
do. „ 10050 ei 
do. II. Serie S ` 
do. neue } Sé Re 6 
do. ca. 46,103.90 b talieniſche Rente 5 84,50 56 
Rentenbriefe: do. Tab. Obl 51g. 6 
Kur⸗ u. ron d 1 Di bz eher 8 108.75 G 
Pommer 4 1098 8 aide ee 50,00 B 
Reer. 1 100. d P᷑ufſ. Centr.⸗Bob. 5 
reußiſche 410040 E de Engl. A 1822 | 89,60 py 
Rhein: u. Weſtſäl. 1 100.30 . do. do. A. v. 18525 | 89,30 bh 
Se 4 10080 7 ege int. zi? 
Salefiche 4 100,50 bs. Ruff fund. A. 187015 | 90,30 bz 
7 i ſſ. conſ. A. 18715 90,25 bz 
Souvereignes 20.41 G. v ed oe 
Mesranfsftüce e En Lee CR sech, 
do. 500 Gr. 421 6 [de. do. 18775 | 92,50 ba 
EES | 16.70 bc | do. Boden⸗Credit 5 | 83,30 bi 
Segen % Gr. 1394 b 0 de. Ur⸗A. v. 1864 5 1151,00 ba 
do. 500 Gr. 3 do. do. v. 1866 5 1149,10 B 
Fremde Banknoten do. 5. A. Stiegl. 5 61.90 B 
e e | 1:81.20 pe ie 6. do, do. 5 87.10 50 
EE Geer, 173,70 bz e Lë Zoe Ge? 82,75 bz 
o. Silbergu r B ba 
Nufſ. Adee 1213,60 ba ai Lee II ei 65,75 ba 
tſche Fon 8 5 N 9 
A. v.50 a 100 Th. 33 143,80 bz . . 
gë. Prſch a40 Tb. — 28.0 b do. do. v. 186916 
ad. Pr.. 67. 4 183,75 bj do. Looſe vollgez. 3 | 23,70 G 


do. 35 fl. Obligat. — 177.00 8 
—— de A 4 a = 90 5 
raunſchw 50 bz 
Brem. Anl. H 18744 102,70 bz 
Cöln.⸗Md.⸗Pr. Anl. 33 122,25 bz 


*) GE 6 vurje. 
Sie 18 2 
00fl. Ze 


Def. St. Pr⸗Anl. 31 120.50 © ? non 1 85 Zë 
eng Pr.⸗Pfdbr. 5 5 1750 ba 8 
II. gw 5 1170 b Barz 100 Je s T. 


Beg. Bkpl. 100 F. 3 T. 


Pr. ech v. 1866 3 188,00 bz do. do. 100 F. 2M. 


e 


becker Te Anl. 33 185,00 bz + ö 7335 
Meclenb. Eijenbich. EE 92,75 bz 2 E, SCH 12225 S 
Memminger Tooſe 28,0 D oo sat] 21390 E 

be, Bus 1 23,0 8 do. 100.3 M. 211,80 bz 
@ibenbuegen Mentz 3 188 3 ` engt 8. [213.04 d 


D.⸗G.⸗C. -B. PfI10% | 108,00 dz 
do. do. 44 110080 96 

Dei Auge unk. 5 100,50 ba 
8 2 4710180 56 

Neem "Su, Ed [461101,25 bz 

Nerd, Jer en | 0,23 © 
do. Oup.⸗Pfdbr. 5 


BA Zinsfuß der der Reichs⸗Bank für 
Wechſel 4, für Lombard 5 pCt., Bank⸗ 
dislonro in Amsterdam 3 Br emen —, 
ae 95 Frankfurt a. M. 4, Ham: 
burg —, Lei eipzig —, London 2, Paris 

EI? Petersburg 6. Wien 4 t. 


1000 Kilo Winterrane neuer 220—250 M., Winterrübſen SE 
15-245 Mark. — Rübdl ver 100 Kilo loko obne Faß 55,7 
flüſſig — M., mit Faß 56,0 Mark, per Auguſt 55,7 bezahl, eg 
September — Mk., per September⸗Oktober 55 5885506 55,8 bezahlt. 
per Oktober⸗November 56,956, 7 bez., per November⸗Dezember — bez., 
per Dezember: Januar — begabt, per April⸗Mai 1881 58,5—58,4 bez. 
Gekündigt 500 Zentner. Regulirungspreis 55,7 bezahlt. — Lernoel 

er 100 Kilo loko — Mk. — Petroleum ver 100 Kilo loko 28,4 
k., per Auguſt — M., per Auguſt⸗September — bez., per September⸗ 
Oktober 26,8 Gd. Oktober⸗November 27,0—27, Ibez. per November⸗ 
Dezember 27,3—27,5 bez. entner. Regultrung Spreis — bez 
— Spiritus per 100 Liter loko ohne Faß ZS 1 able, Kach 61 d 
bis 604 bezahlt, Auguſt⸗September 60,0—59,6 bech D per ‚September: 
Oktober 56,5—56,1 bez., per Oftober- November 53, 5-31 bezahlt, per 
Novemb mber⸗Dezember ber 53,1—52,7 bezahlt, per April⸗ Mai 1881 54,5—-54,0 
bezahlt. Gekündigt 10000 Liter. Regulirungspreis 1 béit. 


Bromberg, 6. Auguſt 1880. [Bericht der Handelskammer. 

. feſt, hellbunt 205 —210, * und glaſig 210--215 

abfallende Qualität 190 —195 Mark. 

Roggen: feit, neuer loko inländiſcher trockener 182—188 M., feuchte 
abfallende Qualität 169—175 Mrk. alter polniſcher nach Qua⸗ 
lität 175—180 Mark 

Gerſte: ohne Handel, feine Brauw. 160 —165, große 155—160 M. 
kleine 150 —155 Mark. 

755 unverändert, loco 160—170 M. 

Chien ` Kochwaare 165—175 M. Ruttermaare 160 165 M. 

Rübſen: je nach Qualität, 200-220 Mark. 

Raps: je nach Qualität, 205—225 M. 

Spiritus: pro 100 . à 100 pCt. 60,50—61 M. 

Puhelcours: 212.75 Mark. 


rea ER ZC CECR 
d ehr Leg e Se 


Stettin, 6. Auguſt. (un der Börſe.) Wetter: Schön. 
Temperatur + 18 Grad R. Barometer 28,4. Wind: Gd 
en matt, per 1000 Kilo loko gelber 202 bis 207 Mark 
weiber 205—210 M., per Auguft — M. Gd., per September⸗Oktober 
192—191 Mark bez, per Oktober⸗November — M. Br. — Roggen 
gut EEN: ver 1000 Kilo loko inländiſcher 180 bis 185 M. ruſſi⸗ 
ſcher 170 bis 179 M., E? Auguſt 174—175,5 M. bez., per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 166.5167 M Se P per Oktober⸗November 165 M. o 
per November: „Dezember 165 S per Frühjahr 165,5 M. Gd., 
April⸗Mai — M. bez. — Gerſte ie Handel. — Hafer ohne Handel. 
— Erbſen ohne Handel. — Mais ohne Handel. — Winterrübſen we⸗ 
nig verändert, per 1000 Kilo loko neuer 220—235 M., feiner 240 bis 
| 245 M., per September - Dftober 248—247 SCH, Kä Oktober⸗ 
November 250 M. bez., per April⸗Mai 262 M. Wirte rrapps 
Bai Kilo loko 220-240 Mark, feiner 28. bis 250 Mart. — 
EI 4 5 gehalten, per 100 Kilo lofo ohne Faß bei Klemigkeiten 
r., per Auguſt 55,5 M. Br., per September = Oktober 55,5 
Dart Gs per Oktober⸗November 55,5 M. Br., per April⸗Mai 57,75 
d — Spiritus flau, per 10,000 Liter pCt. Iofo ohne Faß 60,8 
. Br, kurze Lieferung ohne Faß — Mark bezahlt, per Auguſt 60,2 
M. Br., per Auguſt⸗September 58,5 M. Br., per September - rb: 
55,5 M. Br. u. Gd. per Oktober⸗November 53,5 M. Br., 
Gd., per November⸗De SE 52,6 M. bez., per Frühjahr 53,53 M. bez., 
per April⸗Mai — M. $ Gd. -- Angemeldet: ichts. — Us 
EE Weizen — ER Roggen 175 M., Rüböl 55,5 M., 
Spiritus — Petroleum fetter loko 9,2 M. trani. bez., 9,5 
M. tranſ. 2 Regulirungsvreis 9,4 M. 
(Oſtſee⸗ Ztg.) 


4 blieb ſehr beſchränkt. Auch der übrige Markt lag ſtill. Plötz⸗ 
lich nach Ablauf der erſten halben Stunde wurden die Stammprioritä⸗ 
ten der Dortmunder Union durch die Intervention eines großen Spe⸗ 
kulanten um 2 pCt. emporgeſchnellt; auch Laurahütte hob ſich, Kredit⸗ 
Aktien und Franzoſen ſowie der übrige Markt konnten als leidlich feſt 
bezeichnet werden. Im allgemeinen waren aber überwiegend Kurs: 
Vegas 2 zu verzeichnen; ungarische Goldrente hatte etwa , ru⸗ 
äniſche Staatsanleihe 5, ruſſiſche Anleiben etwa + pCt., ruſſiſche No⸗ 
ten + Mark eingebüßt. Die spekulativen Eiſenbahn⸗Aktien und Bank⸗ 


97 lagen auf einem nur W ermäßigten Kursſtande feſt, 
5 * Be BO e Eiſenbahn Stamm⸗Aktien. 
an d t a. 
in 121230 Wer e 99 
5 u s „ wl 
Berl, Sandes 104,00 by © Sege d 11610 wë 
bo. Kaſſen Verein 4 1170,50 © NBeriin-Dresden 4 | 21.00 56 
5 . Bk. 4 555 5% eco ` 4 2 23,00 bz 
8 4 ‚25 bat - lin⸗Hamburg 4 229,75 bz 6 
Bh st) 89,90 b Bech GH 
dn eien x ärkiſch⸗Poſener 1 | 29,75 bü 
Danziger Privatb. 4 109,50 G fs 5 Ziege 
SN 4 1438 % Ade do. 4 
do. Zettelbanf 4 1106, gc ru 26,90 b 
Defjauer Crevitb. 4 | 82,00 Oberſchl. Lit.Au.C. 3192.75 bz 
en 5 14205 95 do. Lit. B. 31 157.00 bz 
> a 36 Oſtpreuß. Südbahn 4 53.25 bz 
Le dere 11790 0 echte Öberuferd. J 1147,70 bs 
ai 4100 © Spare e en 14 | 21.10 ka 
— 4 176,00 © — Ren 410770 650 
eraer Bank 4 | 88,00 b SE et gar H 99.00 äi 
do. Handels. 4 | 58,50 © be Lit. C. v.Stgar. AU 106,75 ® 
Gothaer Privatbk. 4 103,50 bz Ludwigsb.⸗Berbach 4 203.90 b 
do, @rmbfreub. 4 54.50 0  Frromngeb.-Berbac 1920 d. 
npothet (Hübner) 4 | et 
ee ie, ms 
ziger Credi 150,10 bz 8 h 
0. Discontob. 4 | 24,00 bz Albrechtsbahn 532,10 56 
Magdeb. Privatb. 4 112,00 B Amſterd.⸗Rotterd. 4 123,50 b 
Mecklb. di fr. 66,00 B Auſſig⸗ en 4 1215,00 C 
do. Hypoth.⸗B. ! 75,10 ta G [Böhm Weſtbabn 5 | 99,50 bz 
Meining. reditbk. 1 | 97,75 bz Breſt⸗Graſewo 5 
do. Hypothetenbk. 4 | 92,20 bz [Duxr⸗Bodenbach 1 76,50 DÉI 
iederlauſitzer Bank 4 | 99,00 G Eiyaberg-Weitbahn 5 82.75 bz 
orddeutſche Bank 1 164.00 G Mot. Franz Joſepd 5 72,20 baus 
Nordd Grundkredit 1 | 53,00 bz Gal. (Karl Ludwig.) 5 118,90 oz 
Oeſterr. Kredit 1 Gotthard⸗Bahn 8066 | 53,75 bz 
Petersb. Intern. Bk. 4 | 95,50 bzG Faſchau⸗ Oderberg 5 56,25 46 
Poſen. Landwirthſch 4 72,75 G SE Lunburg 4 15,20 bz 
Poſener Prov.⸗Bank 4 112.50 G 50.70 we BR 
Poſener Spritaftien 4 | 53,00 G ER B. 5 297.50 bz 
reuß. Bank⸗Anth. 4 Gi Litt. [6 | 
do. Bodenkredu 1 | 93,50 96 Reichenb. Parbat 1 57.00 by 
do. Centralbdn. 1 131, 50 56 [Fronpr. Rud.⸗Babn 5 | 70,25 56 
do. Hyp.⸗Spielh. 4 107,00 2 2 Riast⸗Wyas 5 ` 
Produkt.⸗Handelsbt! 76.00 be umänier 4 | 54,80 G 
Sächſiſche Bant 4 1120,10 G do. „Sertififate 4 | 54,80 G 
Scaafibauf. Bantv.4 | 96,10 bz G Pkufi. Staarsbahn 5 5 
Schleſ. Bankverein 106,75 G do. Südweſtbahn 5 64,75 bz 
Südd. Bodenkredit d 133,00 ba Schweizer Unionb. 4 | 29,25 G 
Schweizer Weſtbahn 4 | 24,70 bah 
Induſtrie Aktien. Südöſterr. (Lomb.) 4 
Brauerei Patzenhof. 4 Turnau⸗Prag 4 88,70 bz 
Dannenb. Kattun. |4 Warſchau⸗Wien 4 27375 bz 
Deutſche. Baugeı. 4 67,00 bz Si 
tſch. Eiſenb.⸗Bau ! 460 bz [Eiſenbahn⸗Staumprioritäten. 
Deich. Stahl: u. Eis.“! Berlin⸗Dresden 5 | 57,60 156 
onnersmardhütte 4 | 68,50 bz G Berlin-Sörliger 5 82.30 b 
Dortmunder Union! 15,00 Du Halie-Sorau-Öub. 5 | 98,20 b. G 


zgells Masch Alt. 1 33.00 f © 


Erhmannsd. Spin. Hannover⸗Altenbel. 5 


do. II. Serie 5 


Floraſ. Charlottenb. 1 ` b 375 
Sem e Mani | on ng EEN 
Colles Bergw. 4 130, 00 DÉI ordhauſen⸗Erfurt 5 95, 30 ba 
Georg⸗Marienhütte 4 101.50 & N berlaufiger 5 41,90 56 
ibernia u. Shamr. 4 102,00 bz © Sels⸗Gneſen 5 40.40 56 
ee den) | 8200 0% Eäset Supbabne | 95.25 50 
ramſta, Leinen⸗ „F. 4 98.00 ba Poſen⸗ECreuzburg 5 73,20 mol 
Lauchhammer 1 4,25 bz J echte Oderuf. Bahn 5 146.25 me 
Yaurabütte, 125,75 55 Rumänische 8 . 
Luiſe Tiefb.⸗Bram. D 69,00 bz B Saalbabn 3 
Magdeburg. Bergw. 1 139,00 G Saal⸗Unſtrutbahn 3 
Narienhüt Bergw 4 78,40 56 Til ſit⸗Inſterburg 5 81.10 G 
Menden u. Schw B. 1 94,25 5 Weimar⸗ Geraer 5 35.10 G 
Sc Eiſ.⸗Bed. 5 63,00 bz { 
ſten 2 
Pisa A. Lit. A 4 90.90 pn G Staatsbahn = Aktien. 
Ven Si A. Lit. B. 4 58,00 bz Brl.⸗ „Pot? 3d..Magd.|2 100.10 bz 
Redenhütte conf. 4 1185,10 © Berlin-Stettin 42 11625 b 
MRhein.⸗Naſſ.Bergw. 4 92,50 bag Cöln⸗Minden 6 149,00 B 
Rhein.⸗Weſtf. Ind. 4 Magd.⸗Halberſtadt 6 148.90 bz 
Stobwaſfer Lampen 4 26,10 6 Mad. ⸗Hal bf H.abg. 31 91,50 G 
Unter den Anden 1 7.75 be do. B. unabg. 33 92,00 6 
Woblert Maſchinen 4 54,00 bs do. C. do. abg. 5 123.80 bzG 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. E. Sege in Poſen. 


aber ſtill. Gegen baar (Eeer Aktien blieben vernachläfſigt; Anz 
lagewerthe⸗ waren recht feſt. — Im weiteren Verlaufe des heutigen 
Börſenverkehrs blieb das Geſchäft beſchränkt. Die Haltung auf dem 
lokalen Markte namentlich für Bergwerkspapiere feſt, in internationalen 
Werthen aber matt. Per Ultimo notirte man Franzoſen 484,50 bis 
5483,50, Lombarden 141,50, Kredit⸗Aktien 476—473—4—473, Dig: 
konto⸗Kommandit⸗Antheile 175,755, 256-175. Der Schluß war 


ſchwach. 
Münſter⸗Hamm 100,25 B JO H E 103,25 
' Hebei art. Hi 00.25 B en. regt o ei Ko 
hein. St. A. abg. Gu 20 Se do. Got: 
do. neue 1 SC 1153,90 b do. RR - 
do. Lit. B. gar. D 100.50 Ca do. Nied.⸗Zwgb. 2 
do d H 


Eifenbahn Prioritäts⸗ 


Obligationen. 
Speer '431101,00 B do. Län 
do, 15 10200 3 Zu e Er / D 
do. 5 5 echte⸗Oder⸗Ufer 104,00 
2 Märtiiae 1.4100 8 genie g 5 
103,20 B do. v. St. gar. (33 
5 III. v. S1 Cl 92,10 G do. v. 1858, 60141110260 ba 
do. do. Litt. Bä 92.10 G do. v. 1862, Séi 102 00 656 
do. do. Litt. Gallo 0.50 36 | do. v. 1865 4102.00 bz 
do. IV. 43 103,20 G do. 1869, 71. 734 105 80 b 
do. V. 43 102.90 G do. v. 1874, 5 EI 
15 V. 103,50 G 8 
44/103, 10 bz 8 | d 
5 14 0080 0 
II. 4 9,80 G 
do. 5. IIIA 101 80 G 
do. Düſſ.⸗Elb. 12951 H 
do. do. 14 
do. 1 4 
do. do. Luz 
do. Nordb. ea 5 102.90 B 
do. Ruhr⸗Cr.⸗K. 1 102,25 G 
do. do. 14 
do. do. III 4102,25 G liſabeth⸗ Karin? 86,25 G 
Berlin⸗Anhalt 4 Gal. Karl⸗Ludwig J. 5 90,75 G 
do. 15 103,50 B do. do. L 5 89,10 bz 
do. Litt. B. 44 103,50 B do. do. III. 5 89.00 ba 
Berlin⸗Görlitz 5 102.90 B do. do. IV.) 5 89,00 bz 
do. do. Litt. B. 4102.00 B ſdemberg⸗Czernow. J. 5 | 78,70 
Berlin⸗ Hamburg 4 100,10 G do. . 5 82.40 b 
do. do. 4 do. 11.15 78, 60 
do. do. ILS | do. INS 77.00 1216) 
Brl.⸗Ptsd.⸗M. A. B. 4 100,30 G Mähr.⸗Schl. C.⸗B. fr. 28,10 bz 
do. do. C.) 4 100,30 G ainz⸗Ludwigsb. 54 
do. do. 9.47 103,75 B do. do. 3 
o. do. F. 4 102,50 G Deſterr.⸗Irz.⸗Stsb. 3 385,00 G 
Berlin⸗Stettin Lu do. rgänzsb. 3 367,70 bz 
do. do. 4 1100,00 G 1 ⸗Frz.⸗Stsb. 5 104.20 G 
do. do. . 4 100.00 & ll. Em. 5 1104,20 © 
do. IV. v. St. g. 4 Oeser Nordwest. 5 87.50 G 
do. VI. do. 1 100,00 G Set dee D Wé 86,20 G 
do. VII. 1 do. Geld⸗Priorit. Is 
Bresl.⸗Schm.⸗Freib. 4103.00 B Kaſchau⸗Oderb. gar. | 77,80 bz 
do. do. Litt. G. 4103,00 B Kronpr. Rud.⸗Bahnſs 83,60 bzG 
do. do. Litt. H. 4 103,00 B do. do. 186915 | 81,75 58 
do. do. Litt. J. 4103,00 B do. do. 18725 81.90 bz 
H 76 6 105. NRab⸗Graz Pr.⸗A. 4 | 91.70 bz 
` Reichenb. "erbei 5 | 83,00 bat 
do. do. Südöſterr. (Lomb.) 3 264.90 b 
do. Om d 1102,00 b5 do. do. neue 3 264,90 
Halle⸗S e 104.50 G do. do. 187516 
do. do. C. 144110450 G do. do. 187606 
Hannov.⸗Altenbk. J. 4% do. do. 187716 
do. do. ll. 45 do. do. 187806 
do. do. III. 43 do. do. Oblig. s 95.00 G 
Märkiſch⸗Poſener 4103.00 B Breſt⸗Graſewo 5 | 89,60 dz 
Magd.⸗Dalberſtadt 4102,75 & [Cbarkow⸗Aſow g. 5 96,75 bag 
do. do. de 18654110970 3 1,20. in Sr. 2 20 40 
do. do de 1873144. 102.50 b [Cbark.⸗Krementſch. 5 | 94,50 B 
do. Leipz. A. 1103,40 bz Jelez⸗Orel, gar. 5 65.10 
do. do. B. 4 100.30 bz Gëteee veel 98,50 B 
do. Wittenberge 1101.75 © fRoslow⸗Woron, Ob. | 85,00 G 
do. do. 3 | 84,90 bz — — Chark. ger 5 | 96,80 G 
Niederſchl.⸗Märk. I. 4 100,25 © K.⸗Chark⸗Aſ. (O01) 86,00 G 
do. II. a 624 thlr. 4 Kursk⸗Rtiew, gar. 5 1100,60 bz G 
do. Obl. J. u. Il. 4 100,25 © Loſowo⸗Sewaſl. 5 | 82,75 br 
do. do. II conv. | Mosto⸗Riäſan 5 103,10 © 
Oberſchleſiſche A. 1 99,80 bz [Nosk.⸗Smolensk 5 98 20 bz 
Oberſchleſiſche B. 33 Schufa⸗Jvanow. 95,50 b 
or Warſchau⸗Teresp. 5 97,50 b 
4 do ieinelö | 97,90 
e do. II. 5 102.00 bz 
do G. 4103,40 © „ 20. _ Reg 
do H. 4104.25 46 Zarskoe⸗Selo 573.75 6,8 
v. 1869 | 
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